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Erinnerungen eines Schweizers aus

der Zeit der Münchner Räterepublik

VON VICTOR SCHULER
ILLUSTRIERT VON HANS LISKA

Wer Frühlingstag sagt, denkt an

Wärme und Licht, an Häuser,
die wie Kinder in der Sonne lächeln —
und bedenkt nicht, dass ein Frühlingstag
auch abscheulich sein kann, mit Regen,
der windgejagt und schräg die trüben
Scheiben trifft, mit Wolken, die so nahe

über den Dächern hängen, dass man aus den
ärmlichen Studentenbuden in den obern
Stockwerken beinahe mit den Händen
darnach greifen kann. Jener Nachmittag
des Münchner Rätefrühlings war von
dieser besondern, unangenehmen Art.

Von Zeit zu Zeit hörte man ein heftiges
Knattern. Es hörte sich eigentlich nicht

an wie Gewehrfeuer, eher wie das Flattern
einer kurzen Fahne im starken Wind.

«. Was ist das nur » fragte ich meinen

Freund Karl Rulte, obwohl ich mir die

Frage selbst hätte beantworten können.

« Maschinengewehre », sagte er
sachverständig. Er trat ans Fenster und die

runde Linie seines Rückens zeigte auf

unerklärliche Art die Besorgnis, die uns

seit Tagen, nein, seit Wochen und
Monaten bedrückte.

Wir waren in meinem Zimmer an der

Amalienstrasse, mit Ausblick auf viele
Dächer und auf den Doppelturm der

Ludwigskirche.
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^sr b'rnbiinAstaA sa^t, âsnkt an

V v Wärme nnà kiobt, an Häuser,
âis vis Binder in àer Lonns läebsin —
unà bsàenkt niebt, class sin ?rübIillK8taA
ausb absedsnlieb ssin kann, mit ltsZen,
clsr vinâ^eja^t nnà sobrä^ âie trnbsn
Lebsiben trikkt, mit Wolksn, àis so nabs

über àsn väobsrn bänden, àass man ans äsn
ärmlieben Ltuàsntsnbuàsn in àen obern

Ltookverksn bsinabs mit âsn Lanàsn
àarnaob ^rsiksn kann, àsnsr àebmittaA
àss Nünobnsr kätekrübiinAS var von
âisssr desonàern, unanAsnsbmsn Vrt.

Von ^eit ?u ^sit börts man sin bskti^ss
ünattsrn. bis börts sieb ei^sntliob niobt

an vis (ksvsbrksusr, sbsr vis àas b"Iattsrn

einer kurzen ?abns im starken Winà.

às ist àas nur » tracts ieb meinen

b'rsunà Xarl Rnlte, obvobl ieb mir àie

b'raAS selbst kätts bsantvorten können.

« UasebinenKsvsbrs », sa^ts er sasb-

vsrstänäi^. ür trat ans ?enstsr nnà àis
runàs Innie ssines Rneksns ^siAts ant

nnsrklärliobs ^rt àie Rssor^nis, âis nns

ssit Va^sn, nsin, seit Woebsn unà No-

natsn bsärüekts.
Wir varsn in meinem ^immsr an clsr

àraiienstrassk, mit àsbiiok ank visls
Däsbsr unà ank äsn voppelturm âsr kuà-

vi^skirobs.
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« Jetzt ist's aus », sagte Karl Rulte.
Seine Finger trommelten gegen die Scheiben,

die, schlecht eingefügt, leise vibrierten.

Dann blickte er lange und

angestrengt auf das Zifferblatt seiner Uhr, als

wollte er den Zeigerstand dieser denkwürdigen

Stunde seinem Gedächtnis einprägen.

Mit der Gelassenheit der Bewohner

Schwabings hatten wir Krieg und Revolution

an uns vorüberziehen lassen und

unserer Genügsamkeit hatten alle

Entbehrungen nicht viel anhaben können.
Dem dumpfen Zwang und der maschinellen

Gewalt des Krieges stemmten wir die

lebenbejahende Inbrunst unserer Jugend

entgegen und die Weisheit, die wir aus

vielen Büchern gelernt hatten. Die Revolution

begrüssten wir mit wohlwollender
Skepsis, eine Denkungsart, die ich auch

weiterhin beibehielt, nur dass mit der

Zeit die Skepsis grösser und das

Wohlwollen kleiner wurde. Bei meinem

Freunde hingegen war es umgekehrt. Er,
der bisher ein erfolgreicher Herausgeber
jüngster Dichtung gewesen, interessierte
sich nur noch für politische Schriften,
davon er eine grosse Anzahl in seinen

Verlag übernahm, und mit Beginn der

Räteregierung wurde er so etwas wie
deren offizieller Verleger. Zugleich war
er voll volksbeglückender Ideen und alle

Schlagworte jener Zeit konnte ich bis

zum Überdruss von ihm hören. In ihm

war der Drang nach Bewegung, der

Glaube an das Kommende, die Sehnsucht
nach den neuen Formen des Lebens. Er
war einer jener Menschen, die immer
hinter den Bergen, die den Horizont
einengen, das Land der Verheissung zu
finden glauben.

Er versuchte, mich zu Versammlungen
mitzuschleppen, aber ich zog jedesmal

vor, mich mit einem Buch in die warme
Ofenecke meines Zimmers einzunisten
und liess ihn allein gehen.

Mein Mangel an Begeisterung ärgerte
ihn. Er sah bereits die Weltrevolution vor
der Türe und dahinter jene Ausgeglichenheit

des äussern Lebens, die in Russland

in Wirklichkeit umgesetzt schien. Ich

begnügte mich damit, seine Pläne und

Ansichten mit einem duldsamen Lächeln
zu beantworten.

« Lass deine Finger davon », sagte ich

hin und wieder, « das russische Experiment

wird in Deutschland nicht viel
Erfolg haben. »

Er antwortete : « Du wirst immer ein

dumpfes Leben führen — dort wo die

dunkeln Ruder der Schiffe streifen -—

wie Hofmannsthal sagt. Und du weisst

nicht, welch feines Gefühl es ist, Macht

zu haben, Macht über Menschen. »

Keine üblen Ansichten für jemand, der

doch eigentlich ein gleiches Niveau
anstrebt für alle Erdgebornen.

Sein schöner Traum von Macht hatte
wirklich keine langen Auswirkungen.
Seit Wochen waren die weissen Garden,
die Noske- und Reinhardttruppen, gegen
München im Anmarsch, um hier Ordnung
zu schaffen. Jetzt war die Stadt bereits

von allen Seiten umstellt und das ferne
Knattern der Maschinengewehre war
Beginn der Schlacht.

« Es dauert keine 24 Stunden, so sind
die Preussen in München», sagte Karl,
einen kleinen Stadtplan vor sich

ausbreitend, und sein Gesicht sah bekümmert

aus.

Nach einer Weile wurde an meine
Türe geklopft. Ich erhob mich, um zu

öffnen. Um diese Zeit kamen meistens

rote Ordonnanzen, die meinem Freunde
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« ààt ist's ans », saAte Xarl Rults.
Lsins OinAsr trommeltsn ASASn àis Ledei-

den, àis, sodlsedt einAsküAt, lsiss vidrisr-
tsn. vann dliekte sr lanZs nnà anAS-

strsnAt ank àas Akkerdlatt ssinsr Ildr, aïs

vollts sr àsn^siAsrstanààisssràsnkvûrâi-
AsnLtnnàs seinem Vsàâedtnis sinpräASn.

Nit àsr Vslassendsit àsr lZsvodnsr

LedvadinAs dattsn vir I^risA nnà Rsvo-

lntion au uns vorUbsr^isdsn lassen nnâ

nnssrsr VsnüAsamksit dattsn alls Ont-

dedrnnAsn niedt visl ankaden können,

vein ànmpksn XvanA nnà 6er masedinsl-

len Vsvalt àss XrisASS stemmten vir àis

lsdsndsjadsnàs Indrnnst nnssrsr ànAgnâ

entASASn nnà àis IVeisdsit, àis vir ans

vielen IZüodsrn Aslsrnt dattsn. vis Revs-
lntion dsArüsstsn vir mit vodlvollsnàsr
Zkspsis, sine OsnkunAsart, àis ied aned

vsitsrdin dsidsdislt, nur àass mit àsr
Xsit àis Lkepsis Arösssr unà àas N^odl-

vollen klsinsr vnrâe. Lei insinsin
Oreunàs dinASAen var S8 nniAeksdrt. Or,
à er kisksr sin erkolssrsieker llsransAsder
MnA.stsr OiedtnnA Asvessn, intsrsssisrts
sied nnr noed kür politiseds Ledriktsn,
àavon sr sine Arosss ^n?adl in 8sinsn

VsrlaA übsrnadm, nnâ nnt OsAinn àsr

RätsrsAiernnA vnràs sr so etvas vis
àsrsn okki?isllsr Verleger. ^nAlsied var
er voll volksdsAlûeksnàsr làssn nnà nils

KedlaAvorts jensr ^sit konnte ielr dis

?!uin Oksràrnss von ilnn dörsn. In idm

var àsr OranA naed lîsvsANNA, àsr
Viande an àasOommsnàe, àis Leknsnedt
naed àsn neuen Oarmsn àss Osdens. Or

var einer ^ensr Nensedsn, àis immer
dinter àsn IZerAsn, àis àsn Horizont sin-

snAen, àas Oanà àsr VsrdsissnnA ?n lin-
àsn ^landen.

Or vsrsnedte, mied ?in VsrsammlnnASN

mitiznseklsppsn, ader iod /0A ^sàssmal

vor, mied mit einem lZuek in «lie varme
vkensoks msinss Zimmers sin?nnistsn
nnà liess idn allein Asdsn.

Nsin NanAsl an LsAsistsrunA ärAsrte
idn. Or sad dsrsits àis Msitrsvolution vor
àsr Oüre nnà àadinter jene àsASAlioken-
doit àss änsssrn Osdens, àis in Rnsslanâ

in N^irkliodksit nmAssstxt sedien. led

bsAnnAts mied àamit, ssins Klane nnâ

àsiedtsn mit sinsm àulàsamsn Oäedeln

xn dsantvortsn.
« Oass àsins vinAsr àavon », saAts ied

din nnà visàsr, « âas rnssisods Oxpsri-
ment virà in Osutseklanà niedt viel Or-

IvlA daden. »

Or antvortsts : « Ou virst immer sin

ànmpkss l.sden kUdrsn — àort vo àis

ànnksln Rnàsr àsr Ledikks streiksn -—

vis Ookmannstdal saAt. Onà àn vsisst
niedt, velod keines Veküdl es ist, Naedt

/.n dabsn, Naedt üdsr Nsnsodsn. »

Heine ndlen àsiedtsn kür zsmanà, àsr
àood siAsntlied ein Alsiodss dlivsan an-

stredt kür alle OrâAsdornen.
Ksin svdöner ?raum von Naedt datte

virklied Kölns lanASn ^.nsvirknnASn.
3sit 'i-Voedsn varen àis vsissen Varàen,
àis àsks- nnà lìsindarâttrnppsn, ASAkn
Nüneden im àmarsed, um disr Orânnnx
zn sedakksn. àet?t var àis Ltaàt bsrsits
von allsn Leitsn nmstsllt nnâ âas ksrns

lxnattsrn àsr NasodinsnASvsdre var Le-

ginn àsr Ledlaekt.

« Os àansrt keins 24 Ltunâsn, so sinà

àis kreusssn in Nünedsn», saz'te Xarl,
einen kleinen Aaàtplan vor sied ans-

krsitenà, nnà sein Vssiedt sak beküm-
msrt ans.

àed sinsr éveils vuràs an msins
àdirs Aöklopkt. led srdod mied, nm
okknsn. Om àisss ?sit kamsn meistens

rote Oràonnan^sn, àis msînsm krsnnàe
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sonst würden wohl viele den stillen

Seitenweg vorziehen, der um Helden- und

Märtyrertum herumführt.

Mein Freund las den Rapport mit jenem

mürrischen Gesichtsausdruck, den man

an jungen Männern in verantwortungsvoller

Stellung bemerkt und mit dem sie

den Ernst des Alters imitieren wollen.

« Ich muss fort », sagte er dann, « man

braucht mich. »

« Lass doch den Unsinn », mahnte ich

nochmals.
Doch er schüttelte den Kopf und sein

verlegenes Lächeln sagte mir, dass er zu

weich, zu vornehm oder

auch nur zu unerfahren rar-
war, um etwas anderes zu

tun, als sich ohne Widerstand

von den Geschehnissen

treiben zu lassen.

Rapporte und Befehle überbrachten.
Seine Wohnung lag eine Etage tiefer und

wenn sie ihn dort nicht antrafen, suchten
sie ihn bei mir. Er zählte, wie gesagt, zu
den regierenden Männern des Rätesystems.

« Schmeiss das Zeug ins Feuer und
versteck dich, oder noch besser, flieh,
solange es noch Zeit ist. Denn wenn dich
die Weissen erwischen, so werden sie mit
dir nicht gelinde verfahren. Schreibe dies

alles auf das Konto : Irrtümer des
Lebens. Erschossen wird man bei
Gegenrevolutionen nur in den ersten drei
Tagen und wenn du solange verborgen
bleibst, werden wir dann schon weiter
sehen.»

Es gibt Vernunfttriebe, denen man in
gewissen Lebenslagen leider nicht folgen
darf. Helden und Märtyrer sind meistens
die Gefangenen besonderer Umstände,

„«Darf ich um
Ihren Namen
bitten ?» -tagte der
Offizier ..."

sonst vûràsn vokl Visio àsn stillsn ssi-

tsnvsA vor^islisn, àsr um Rslàsn- unà

Närtzirsrtum ksrumtûdrt.

NsinRrsunâ las àsn Rapport mit jsnsm
mürrissksn (/ssiâtsausâruel:, àsn man

au MUsssu Nännsrn iu vsrantvortunZs-
voiler Ltsllun^ ksmsrlît unà mit àsm sis

àsn Rrnst àss Mtsrs imitisrsu vollsn.
« Isli muss tort ». sa^ts or àann, « man

brauskt mied. »

« Rass àoà âsu lànsinn », malmts ivk

iioolunals.

Ooâ sr ssliüttslts àsn Ropk unâ soin

vsrlsxsnss lââsln sa^ts mir, àass sr ?u

vsislu ?u vornslim oàsr
auoli nur xu unsrtakrsn

var, um stvas anâsrss xu

tun, als sioli odns 'VViàsr-

stancl von àsn (Zlssâsli-
nisson trsiksn sm lassen.

Rapports unà lZsksdls ûdsrdraàtsn.
Lsins MolrnunA lax sins Rtaxs tistsr unà

vsnn sis ilm àort niokt antraksn, susdtsn
sis ilm ksi mir. Rr öälilts, vis xssa^t, ^u
àsn rSKisrsnàsn Nännsrn àss Rätss^stsms.

« Lolunsiss àas ^suss ins Rsusr unâ
vsrsteà àick, oàsr noâ bssssr, klisli, so-

ianAs ss nosli Xsit ist. Osnn vsnn àiâ
àis Meissen srvisolrsn, so vsràsn sis mit
àir niclit Aslinàs vsrkakrsn. Lârsibs âiss
allss auk àas Ronto: Irrtümsr àss ls-
bsns. Rrsokosssn virà man bsi LlsAsn-
rsvolutionsn nur in àsn srstsn ârsi la-
Asn unà vsnn àu solanAs vsrborAsn
blsibst, vsràsn vir àann solron vsitsr
sslisn. »

Rs ?ibt Vsrnuntttrisbs, àsnsn man in
A'svvissen lsdsnslaAsn lsiàsr niât kol^sn
àart. Rslàsn unà Närt^rsr sinà msistsns
àis OstanAsusn bssonàsrsr Ilmstânàs,

.«Dar/" /e/i »m
//ire» //«me»
h///e» ?» .>!«A/e /er
OFìs/er



Ich schloss und verriegelte meine Türe
hinter ihm. Draussen war das Gewehrfeuer

heftige? geworden und zuweilen, noch
sehr ferne, ertönte ein Kanonenschuss.

Ich hatte mich wieder in meine behagliche

Ecke gesetzt, als erneut geklopft
wurde.

«Wieder eine rote Ordonnanz», dachte
ich und wollte den Mann anbellen, denn

ich hatte nicht im Sinn, mein Zimmer
noch länger als eine Art Meldequartier
herzugeben. Das hätte mir von den
einziehenden weissen Truppen allerhand
Unannehmlichkeiten zuziehen können.

Jedoch vor meiner Tür stand die

blonde Lady Elvira Ferrer, eine Frau, in
die wir alle verliebt waren, bei der aber
mein Freund Karl unbedingt und allein
in hoher Gunst stand. Sie war Mitglied
einer ehemaligen Hofoper. Niemand sang
wie sie «Elsas Gesang an die Lüfte» oder
die Wahnsinnsarie aus Lucie von
Lammermoor. Wir nannten sie Lady, weil sie

so blond und schön war und ihre
Abstammung undeutlich aber hartnäckig
aus schottischem Adel herleitete.

« Er ist nicht hier », sagte ich, ihrer
Frage zuvorkommend.

« Wo mag er nur sein Unten in seiner

Wohnung ist er auch nicht. »

« Dann ist er wohl an der Front. »

Front war in jenen Tagen der äusserste
Gürtel der Stadt, wo sich Rote und
Weisse gegenüberstanden. « Oder
vielleicht ist er auch nur in die Stadt, auf

Neuigkeiten aus », beeilte ich mich
hinzuzufügen, als ich auf dem schönen, blassen
Gesicht absolute Unzufriedenheit sah.

« Ich habe alles versucht, um ihn
zurückzuhalten », sagte ich noch, « aber Sie

wissen ja, wie er ist, verbohrt, fanatisch
und unvernünftig. »

« Ich glaube, er begreift nicht, wie
gefährlich die Sache für ihn werden kann,
und er passt doch gar nicht zu diesen

Menschen. Denn er hat weder den

äussern Anstrich. eines Führers noch die

dazu nötige Brutalität und auch nicht
den WTillen, der beherrscht und die rauhe

Hand, die selbst zugreift, wo es nötig ist.»

Ich lächelte höflich. Die Liebe der Frau

ist meistens kein Yergrösserungsglas der

männlichen Eigenschaften, sondern eher

das Gegenteil.
Vielleicht hatte das Bestreben in ihren

Augen grösser und wichtiger zu scheinen,

den guten Karl in diese zweifelhafte
Laufbahn getrieben, aber es war wohl
nicht klug, dies zu sagen, so entgegnete
ich nur :

« Sie wissen doch, dass München von
allen Seiten umstellt ist, und sicher
haben die Weissen die Namen aller
Anhänger der Räteregierung. Ich habe ihm

geraten, sich wenigstens so lange zu
verstecken, bis die Hauptsache vorbei ist. »

Jetzt fielen ganz nahe, in der Ludwigstrasse

drüben, einige Schüsse. Dann war
minutenlang vollkommene Ruhe.

« Es ist warm bei Ihnen », sagte Elvira
und sie liess ihren schweren Pelzmantel
hinter sich auf die Stuhllehne niedergleiten.

Ihr Kleid war wie immer tief
ausgeschnitten. Sie liebte es, die sanfte Form
ihres Halses und manche Andeutung
ihres schönen Körpers auf den Beschauer

wirken zu lassen. Zwar dachte sie jetzt
in meiner unwichtigen Gegenwart sicher
nicht daran, Eindruck zu machen — aber
doch ging stets von ihr jenes Fluidum

aus, das man neuerdings als sex appeal
entdeckt und benannt hat.

Was hätte ich nicht darum gegeben,
einmal mit meiner sensitiven Hand den
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là sobloss und vsrrisgslts msins Rürs
bintsr ibm. vraussen var dus Vsvsbrleusr
Irsktigst gsvordsn und ^uvsilsn, noà
ssbr lsrns, srtönts sin RAnonsnsobuss.

lob butts miob visdsr in msins bsbug-
liobs Robs gssstxt, cils ernsut gsblopkt
vurde.

«Wieder sins rots Ordonnant», duobts
iob und vollts dsn Nunn unbsllsn, dsnn

ià butts niât im Linn, msin dimmer
noà lüngsr als sins ^.rt Nslds^uurtisr
bsr^ugsbsn. vus butts mir von dsn sin-
^isbsndsu vsisssn Gruppen ullerbund lin-
unnsbmliobbsitsn ^u?isbsn bönnsn.

dsdoob vor msinsr Rür stund «lis

blonds Rudz^ Rlviru Rsrrsr, sins Rrau, in
dis vir ulls vsrlisbt vursn, bsi dsr absr
insin Rrsund Rurl unbedingt und ullsin
in bobsr Vunst stund. Lis vur lllitglisd
sinsr sksmuligsn Rolopsr. Rismund sang
vis sis «Rlsus vssung AN dis bükts» oder
dis Wubnsinnsuris Aus buois von Rum-

msrmoor. Wir nunntsn sie vud^, veil sis

so blond und sàôn vur und ibrs ^.b-

stummung undsutliob aber burtnuobig
nus sàottisobsm ^.dsl bsrlsitsts.

« Rr ist niât bisr », sugts ià, ibrsr
Rrugs /.uvorbommsnd.

« Wo mug or nur sein llntsn in ssinsr
Wobnung ist sr uuob niobt. »

« Dunn ist sr void un dsr Rront. »

Rront vur in ^ensn Rugsn dsr üusssrsts
(türtsl dsr Ltudt, vo sià Rots und
Wsisss gsgsnübsrstundsn. « Oder visl-
Isiobt ist sr nuà nur in dis Ltudt, uul
blsuigbsitsn AUS », bssilts ià inià bin?u-
-/ulügsn, Als ià uul dem sobönsn, blusssn
Vssiebt Absolute lln^ukrisdsnbsit sud.

« lob bubs Allss vsrsuàt, uin ikn ?u-

rüob^ubultsn », sugts ià noà, « ubsr Lis
visssn ja, vis sr ist, vsrbobrt, kunutisob
und unvernünftig. »

« lob gluubs, sr begreift nlàt, vis gs-
läbrliob dis Knobs lür ibn vsrdsn bann,
und sr pusst doob gur niobt ^u disssn
Nsnsobsn. vsnn sr bat vsdsr dsn uns-

ssrn àstriob sinss Rübrsrs noob dis
du^u nötige Rrutulitüt und uuob niobt
dsn willen, dsr bsbsrrsokt und dis raubs

llund, dis selbst sugrsikt, vo ss nötig ist.»

lob lüoksltö bökliob. vis bisbs dsr Rruu

ist insistsns bsin VsrgrösssrungsglAS dsr
inunnllobsn Rigensobakten, sondern sksr
dus (legsntsil.

Visllsiobt butts dus Rsstrsbsn in ibrsn

àgsn grösssr und viobtigsr ?.u sobsi-

nsn, dsn gutsn Rurl in disss ^vsikslbukts
Ruukbubn gstrisbsn, aber ss vur vobl
niobt blug, diss ^u sngsn, so sntgsgnsts
iob nur:

« Lis visssn doob, duss Nünoksn von
Allsn Leiten uinstsllt ist, und siobsr du-

bsn die Wsisssn dis àmsn sllsr à-
büngsr der Rütsrsgisrnng. lob bubs ibm

gsrutsn, siob vsnigstsns so lungs ^u vsr-
stsobsn, bis die llAuptsnobs vorbei ist. »

dst?t lislsn gun? nubs, in dsr vudvig-
strusss drübsn, sinigs Lobüsss. vunn vsr
ininutsnlung vollboininsns Rubs.

« Rs ist vurin bei Ibnsn », sagts Rlvira
und sis lisss ibrsn sobvsrsn RslsiMAntöl

kintsr sià nul dis Ltubllsbns nisdsrglsi-
tsn. Ibr Rlsid vur vis iinmsr tisk uusgs-
sobnittsn. Lis lisbts ss, dis sunkts Rorin

ikrss Rulsss und niAnobs Andeutung
ibrss sokönsn Rörxsrs nuk dsn Rssobnusr

virksn 2U lusssn. Xvur ducbts sie ^st?t
in insinsr unviobtigsn (lsgenvurt siobsr
niobt durun, Rindruob ^u rnnobsn — aber
doob ging ststs von ikr jsnss Rluidum

uns, das MAN nsusrdings sis ssx Ax^sul
sntdsobt und benannt but.

^Vns bütts iob niobt duruin gegeben,
sinmAl mit meiner ssnsitivsn Rund dsn
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blonden Samt ihrer Haut berühren zu

dürfen An Karls Stelle wäre ich mit
jüngster Lyrik auf meinem Sehreibtiscli
und dieser vollendet schönen Frau in

greifbarer Nähe vollauf zufrieden gewesen.

Mit wenig Neugierde hätte ich die
kommende Weltrevolution abgewartet,
ohne ihr selbst den Weg zu bahnen.

« Solch ein Idiot », sagte ich laut.
« Was soll ich tun » entgegnete

Elvira, die mir beistimmend zunickte.
« Wenn ich nur wüsste, wo er ist —
Begleiten Sie mich bitte ein kleines

Stück, es ist so unheimlich in den leeren
Strassen. »

Sie wohnte nicht weit weg, in der Nähe

der Akademie, und es war deshalb kein
heldenhafter Entschluss, dass ich mich

erhob, um sie nach Hause zu bringen.
« Wenn er zurückkommt, so schicken

Sie ihn bitte zu mir », bat sie noch, als

ich vor ihrer Hausttire die Hand kiisste.
Dann drückte ich mich rasch an den

dunkeln Häuserreihen entlang, um so

bald als möglich wieder in meinem Zimmer

zu sein. Die Strassen waren
menschenleer, in den Fenstern kein Licht
und hin und wieder hörte man ferne
Kanonenschüsse, deren Bestimmung und
Ziel man nicht ahnen konnte. Es war
wirklich unheimlich draussen.

An einer Strassenkreuzung musste ich

warten, um ein feldgraues Auto passieren
zu lassen. Nur die Führer der

Räteregierung hatten noch Kraftwagen. Der
eine der beiden Männer, die im Hinterteil

des Wagens sassen, war mir bekannt.

Ein alter Stammgast vom Café Stephanie,

für den es nur zwei Sorten von
Menschen gab : Kulis und Sklavenhändler.

Die Kulis waren wir, die Künstler,
die geistigen und sonstigen Arbeiter, wir,

die wir nichts besassen von dem, was
über das Notwendige hinausgehend, das

Leben angenehm macht, die Wir in der

eigenen Heimat heimatlos waren, die wir
in fremden Häusern und in fremden Betten

schliefen und uns immer und überall
auf fremdem Boden und Eigentum
bewegten. —> Die Sklavenhändler waren
die andern, die ruhigen und gesicherten

Bürger in den schönen Häusern an der

Strassenfront oder jene, die in Villen
wohnten, mit Park und Garten — die

Bauern auf dem Lande, die Grundbesitzer,

das Militär, der Adel. Sie alle, die

auf Besitz blicken und mit Befriedigung
sagen konnten : Hier ist mein Haus,
mein Feld und meine Liebe. Manchmal
zählte er auch seine Pensionsmutter zu

den Sklavenhändlern, wenn sie ihm

nichts mehr pumpen wollte. — Wieso er

aus dem geruhigen Dasein eines Café-

hausphilosophen in die verantwortungsvolle

Stellung eines revolutionären Führers

vorgerückt war, konnte ich mir
nicht erklären. Vielleicht war es ihm

ergangen wie meinem Freund Karl. Jedenfalls

war ich froh, dass er mich nicht zu

kennen schien. Ich schaute dem Wagen
nach, bis er aus dem Lichtkreis der
Bogenlampe ins Dunkel verschwand.

Bei Tagesanbruch begann der Angriff
auf München. Von allen Seiten rückten
die weissen Truppen vor, und die rote
Armee wurde ziemlich rasch in die
innere Stadt getrieben. Nun fielen die

Schüsse nicht mehr vereinzelt, es waren

jetzt endlose Salven. Dazwischen hörte
sich das Maschinengewehrfeuer als eine

Art Gleichtaktmotor viel angenehmer an
und schien weniger aufdringlich. — Was

mir aber endgültig den Schlaf vertrieb

waren die häufigen Kanonenschüsse.
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izlonden samt ikrer Daut bsrübren ?u

dürksn! à Darls stelle wäre iob mit
MnAstor lWrib auk meinem sobreibtisob
und dieser vollendet sobvnsn Drau in

ffrsikbarsr Däbe vollauk ^ukrieden Asve-
Se». Niì wenir Deurisrde bätts iob cìis

bommends Weltrsvolution abrewartet,
obus ibr selbst cisn Wer ?u babnen.

« solâ ein ldiot », sarts iob laut.
« Was soil iob tun » sntASAnete Dl-

vira, die mir beistimmen«! ^uniobts.
« Wenn iob nur wusste, wo er ist —
Verleiten sie miob bitte ein blsines

stüob, es ist so unkeimiieb in äsn Issren
strasssn. »

sie wobnte niebt weit wer, in «ter Däbe

der àadsmie, und es war deskalb kein
bsldenbakter Dntsobluss, dass iob miob

erbob, um sie naob Dause ?u bringen.
« Wenn er ^urüobbommt, so scbioben

sie ibn bitte ?u mir», bat sie noob, als

iob vor ikror Daustürs âis Dand büssts.

Dunn drüobts ieb miob rasob un äsn

dunbeln Däussrrsiben sntlanr, um so

bald als mö^iiob wieder in meinem Am-
mer ?u sein. Die strasssn waren men-
soksnioer, in cien Dsnstern kein biobt
unâ bin unâ wieder börts man kerne bin-

nonensobüsse, âersn Lsstimmunr unâ
z^iel man niobt abnen konnte. bis war
wirbliob unbeimiiob draussen.

^.n einer Ltrassenbreu^unr musste iob

warten, um ein keldrraues àto passieren
?u lassen, Dur âis bübrer äer Räte-

rsAierunA batten noob Draktwaren. Der
eins àer beiâen Nänner, âie im Hinter-
teil âss Wagens sasssn, war mir bekannt.
Din alter stammrast vom (lake stepba-
nie, kür äsn es nur ?wei sortsn von
Densoben Aab: Dulis unâ sblavenbänd-
Isr. Die Dulis waren wir, âis Dünstler,
âis AeistiKSN unâ sonstigen àbeiter, wir,

âie wir niokts besassen von dem, was
über âas DotwendiAS binaüsAsbend, âas

beben aNASnsbin mavbt, âie wir in âet
eigenen Deimat beimatlos waren, âie wir
in kreinclen Häusern unâ in krsinâen Let-
ten soblieken unâ uns immer unâ überall
auk kremâem Loden unâ Direntum
bewerten. —> Dis Lblavenbändler waren
âie andern, âie rubi^en unâ resiokerten
lZürAsr in âen sobönsn Däusern an äer

strasssnkront oâer jene, die in Villen
wobntsn, mit Darb unâ Karten — âie

Lauern auk dem bands, die Krundbe-

situer, das Uilitär, der ^del. sie alle, die
auk Lesit? blieben und mit Lekrisdirunr
sarsn bannten! Hier ist mein Daus,
mein Leid und meine biebs. Nanobmal

räblts er auok seine Densionsmuttsr ?u

den sblavenbändlern, wenn sie ibm

niobts mebr pumpen wollte. — Wieso er

aus dem rmubisssn Dasein sines kake-

bauspbilosopksn in die verantwortunAS-
volle Ltellunr eines revolutionären Düb-

rsrs vorrerüobt war, bonnts iob mir
niobt erblären. Viellsiokt war es ibm er-

ranASn wie meinem Dreund Darl. deden-

kalis war iob krob, dass er miob niobt ?u

kennen seinen. lob sobaute dem Waren
naob, bis er aus dem biobtkreiz der Do-

rsnlampe ins Dunbsl versokwand.

Lei barssanbruob berann der àrrikk
auk Uünobsn. Von allen selten rüobtsn
die weissen Druppsn vor, und die rote
àrmee wurde msmliob rasok in die
innere stadt r^trisben. Dun kielen die

sobüsse niobt mebr vereinzelt, es waren

iet^t endlose salvsn. Oa^wisoben börts
sieb das Nasobinenrewebrksuer als eins

Vrt Kleiobtabtmotor viel anrsnebmer an
und sobien wenirer aukdrinrliob. ^— Was

mir aber sndrültir den Loblak vertrieb

waren die bäukiren Danonsnsobüsse.
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Gegen Gewehrkugeln fühlt man sich in
seinen vier Wänden einigermassen gesichert.
Aber Geschützfeuer hat einen unheimlichen
Aktionsradius.

Den ganzen Vormittag ging es so weiter.
Gegen Mittag begab ich mich in die Wohnung

meines Freundes. Er war scheinbar
die ganze Nacht draussen gewesen und
auch jetzt noch nicht zurück. Ich war wirklich

um ihn besorgt. Ich schaute mich um
und suchte nach den Dokumenten, die sonst
in Stapeln auf seinem Schreibtisch lagen
und ihn bei einer eventuellen Haussuchung
schwer kompromittiert hätten. Er hatte aber
vor dem Weggehen Ordnung gemacht, denn
die Schreibereien, Verordnungen und
Rapporte der Räteregierung lagen alle beisammen

in einer grossen Schublade seines
Schreibtisches. Ich nahm Pack um Pack,
riss sie auseinander und verbrannte alles
im Ofen. Ich war nur bewusst, damit Freun-
desnflicht zu erfüllen. Das Panierfeuer
flackerte lustig und wärmte den Raum.

Draussen im Flur ertönte die Klingel.
Ich zögerte, ehe ich öffnete. Sollte dies
schon eine Haussuchung sein, befand ich
mich in unangenehmer Lage Aber es war
nur die schöne Elvira Ferrer, die mit
nervöser Hast an mir vorbei in die Wohnung
trat. Frauen haben es wohl immer eilig, aus
dem Treonenflur, wo sie jedermann sehen
kann, hinter die schützenden Wände des
Mannes zu kommen, den sie besuchen wollen.

Aber diesmal schien Elviras Nervosität
andern Grund zu haben.

« Noch immer nicht zurück » sagte sie
mit einem Blick auf den Kleiderständer,
der leer war.

« Wollen Sie mir einen Gefallen tun »

fuhr sie fort in einem Ton, der nichts
Bittendes hatte. Sie hätte ebensogut sagen
können : « Sie werden jetzt tun, was ich
befehle. »

«Bitte, gehen Sie in die Sendlingerstrasse,
Sie wissen doch, wo die Pressebureaus der
Rätereoublik sind. Dort werden Sie ihn
gewiss finden. Ich selbst kann nicht gehen,
man hat mich auf dem Wege hierher schon
zweimal angehalten. Ich habe Angst. Sie
aber kommen leicht durch. Sagen Sie ihm.
er solle unbedingt sofort mit Ihnen
zurückkommen. Ich müsse ihm etwas Dringendes
mitteilen, ohne Aufschub. Ich warte hier
auf Sie. In einer halben Stunde können Sie
zurück sein. »

Was sie von mir verlangte, war auch für
mich nicht leicht, denn der Teil der Stadt,

der mich von der Sendlingerstrasse trennte,
war zwar noch kampffrei, aber ich vermutete,

die Roten hätten verschiedene
Sperrposten aufgestellt und ich wusste nicht,
welchen Grund angeben, um durch diese
Sperrposten hindurch ins rote Hauptquartier
zu meinem Freunde und von dort mit ihm
zurückzukommen. Immerhin, es war möglich

und zu versuchen, leichter jedenfalls
für mich als für die elegante Elvira, die
von den Roten sicher als eine Art Luxustier

angefeindet worden wäre.
Die Strassenkreuzungen durchquerte ich

im Laufschritt, instinktiv. Das ewige
Schiessen machte mich mehr und mehr nervös

und offene Plätze schienen besonders
unsicher.

Der erste rote Posten, den ich sah, stand
halbversteckt in einer Türvertiefung. Der
Mann hatte ein gutmütiges Gesicht und
während ich erklärte, zu wem ich wolle,
gehörte seine Aufmerksamkeit vor allem
den Evolutionen eines Flugzeuges, das über
der Stadt kre'Ste.

«Ich kann Ihnen den Weg zeigen», sagte
er dann unvermittelt und zu meiner
Überraschung. «Allein kann ich hier doch nichts
ausrichten. Vor einer Stunde schon hätte
man mich ablösen sollen. » Und in seiner
Begleitung, einwenig wie ein Gefangener,
gelangte ich ins rote Hauptquartier. Aber
Karl Rulte war nicht dort.

Ein junger, hübscher Mann, höflich und
bestimmt, sagte : « Er wird sich in Sicherheit

gebracht haben wie d'e andern. Ich
mach es jetzt auch so. » Und damit
entfernte er die rote Armbinde, die seinen
eleganten Anzug zierte, drückte mir die Hand
und verschwand.

Ich hatte keine Lust, den gleichen offenen

Weg zurückzugehen, sondern suchte
stillere Seitenstrassen, Dabei gelangte ich
in eine Sackgasse und scheinbar in
unmittelbare Nähe eines Kampfplatzes. Ich rannte
zurück, aber schon lagen am Ausgang
weisse Soldaten, die kleine Maschinengewehre

an der Kreuzung aufstellten und
natürlich den Rücken frei haben wollten,

« Strasse frei Fort, mit eucb » schrie ein
Leutnant mir und den wenigen Leuten zu,
die wohl aus Neugier sich in gleicher Richtung

wie ich bewegten. Er drehte uns
gleich, wieder den Rücken zu und schon
begann seine kleine Abteilung in eine
gegenüberliegende Strasse zu feuern. Das
genügte aber und wir eilten alle in den
nächsten Hauseingang und schlössen die
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OSASN OsvskrkuAsln küklt MAN siok in sei'
nsn vier Mnnâsn sin.lAsrms.sssQ Assistiert,
^ksr (IssokütTksusr knt sinsn unksimlioksn
^ktionsrnâius.

vsn ANNTSN VormittnA AÌQA SS so vsitsr,
lrSASN UittNA ksAnk iok miok in àis Moll-
NUNA msinss Orsunâss. Or vnr soksinknr
âis ANNTS Unokt ârnusssn Asvsssn unâ
nuok ^stTt nook niokt Turüok. Iok vnr virk-
kok um ikn kssarAt. Iok svknuts miok um
unâ suokts nnok äsn Ovkumsntsn, âis sonst
in Ltnpsln nuk ssinsm Lokrsiktisok lnASn
unâ ikn ksi sinsr svsntusllsn OnussuokunA
sokvsr kompromittiert küttsn. Or kntts nksr
vor âsm Ms?Asksn OrânunA ASinnokt. âsnn
âis Lokrsiksrsisn, VsrorânunAkn unâ Onp-
ports âsr OntsrsAisrnnA ln?sn nils ksisnm-
msn in sinsr Arosssn Lokuklnâs ssinss
Lokrsiktisokss. Iok nnkm Onok um Onok,
riss sis nussinnnâsr unâ vsrkrnnnts sllss
im Oksn, Iok vnr m>'r ksvusst, ânmit Orsun-
âssvklîokt TU srküllsn, Ons On.nisrksusr
klnoksrts iustÎA unâ vnrmts âsn On'im.

Ornusssn im Olur ertönte âis OlinCsI.
Iok TöAsrts, sks iok ökknsts. Lnilts âiss
sokon. sins OnussuokunA ssin, ksknuà iok
miok in unnnAsnskmsr OnAS? l^ksr ss vnr
nur àis soköns Olvirn Osrrsr. âîs mit nsr-
vössr Onst sn mir vorksi in âis MoknunA
trst, Ornusn knksn os vokl immsr sikA, sus
âsm Vrsvnsnkilir, vo sis .isâsrmnnn ssksn
knnn, kintsr âis sokiitTSnâsn Miînâs âss
Nnnnss TU kommen, âsn sis kssuoksn vol-
Isn. Vksr âissmnl sokisn Olvirns Osrvositüt
nnâsrn Orunâ Tu knksn,

«Oook immsr niollt Turüok?» ssAts sis
mit sinsm lZUok nuk <lsn OIsiâsrstûnâsr,
âsr lssr vnr.

«Malien Lis mir sinon Osknllsn tun?»
kukr sis kort in sinsm l'on, âsr niokts llit-
tSNâsS kntts. 8ÌS kntts sl)SN80AUt 8NASN
könnsn : « Lis vsrâsn jstTt tun, vns ioli
kskskls, »

«lZitts Asksn Lis in âis LsnàknAsrstrnsss,
Lis visssn âook. va àis Orsssskursnus àsr
Rntsrsmikkk sinâ, Dort vsrâsn Lis ikn AS-
viss kinâsn. loll sslbst knnn niolit ASllSN.

mnn liut mioli nul âsm Ms?s Iiisrllsr solion
Tvsimnl AllAsllultsn, Ioli links ^nest. Lis
nbsr kommsn lsiokt âurok, 8u?sn Lis ikm,
sr solis unksà?t sokart mit Iknsn Turüok-
kommen, lok müsss ikm stvus OrînAsnâss
mittsilsn. okns àksokuk, lok vnrts kisr
sul Lis. In sinsr knlksn Ltuncls können Lis
Turüok ssin, »

Mas sis von mir vsànAts, vsr uuok liir
miok niokt isiokt, clsnn âsr "Isil âsr Ltilà

clsr miok von àsr LsnàlinAsrstrasss trsnnts,
vnr Tvar nook knmpkkrsi, uker iok vsrmu-
tsts, âis Rotsn küttsn vsrsokisâsns Lpsrr-
postsn sulAsstsllt unâ iok vussts niokt,
vsloksn Orunâ nnAsksn, um àurok àisss
Lpsrrpostsn kinâurok ins rots lZs.uptquurtisr
TU msinsm llrsunâs unâ von àort mit ikm
TurüokTukommsil. Immsrkin. os vur möA-
kok unâ TU vsrsuoksn. Isioktsr isâsiàlls
kür miok uls kür àis sloAnuts lZlvirs,. âis
von àsn Rotsn sioksr âls eins ^rt kuxus-
tier snssksinàst vorâsn värs.

Ois Ftrs.sssnkrsuTun?sn àurokqusrts iok
im Oîluksokritt, instinktiv. Okis svi?s
Lokissssn mnokts miok mskr unâ mskr nsr-
vös unâ okksns OkttTS sokisnsn kssonâsrs
linsioksr.

vsr srsts rots Oostsn, àsn iok sà sts.nà
k-ilkvsrstsokt in sinsr Oürvsrtiokun?. Osr
Unnn ks.tts sin AutmütiAss Ossiokt unâ
vZKrsnà îok srklürts. TU vsm iok volle,
Askörts ssino àkmsrksâmksit vor nksm
âsn Ovoiutionsn sinss OluATSUAss, âns üksr
âsr Ltnât krsists.

«Iok kann Iknsn âsn MSA TSÌ?SN», S-lAte
sr âklnn unvsrmittslt unâ Tu msinsr Ilksr-
rklsoklinA, «^llsin kann iok kisr ânok nmlits
nusrioktsn. Vor sinsr Ltunâs svkon kätts
mun miok kiklössn sollsn, » Ilnâ in ssinsr
OsAlsitunA. SÌNVKNÌA vis sin OskâNASNSr,
AsinnAts iok ins rots lâs.uptqunrtisr. Vksr
Xorl Oults vnr niokt âort,

Oin iunAkr. küksoksr Uann. kökkok unâ
Kostimmt. suAts : « Or virâ siok in Lioksr-
ksit Askrsokt knksn vis â's nnâsrn. Iok
mg.vk ss istTt nuok so, » Ilnâ âsmit sut-
ksrnts sr âis rots àmkinâs, àis ssinsn sis-
Asntsn àTUA T.isrts, ârûokts mir âis Osnâ
unâ vsrsokvsnâ,

Iok kkltts ksins Oust, âsn Alsioksn okks-

nsn Ms? TurüokTUAsksn, sonâsrn suokts
stillsrs Lsitsnstrssssn, Osksi AslsnAts iok
in sins LsvkAssss unâ soksinksr in unmit-
tslksrs Mks sinss OsmpkplstTSS. Iok rnnnts
T.urüok, nksr sokon in?sn s.m VusAg-NA
vsisss Loläntsn. âis klsins UnsokinsnAs-
vskrs un âsr XrsuTUNA nuksìslltsn unâ
natürliok àsn Oüoksn krsi knksn volltsn,

« Ltrnsss krsi Oort mit suok » sokris sin
Oeutnnnt mir unâ âsn vsniASn Osutsu TU,

âis vokl nus KIsuAisr siok in Alsioksr Oiok-
tun? vis iok ksvs?tsn. Or ârskts uns
Alsiok visâsr âsn Oüoksn ?.u unâ sokon
ksAnnn seins klsins ^.ktsilunA in sins AS-

Asnûksrlis?snâs Ltrnsso Tu kslisrn, Ons

AsnüAts nksr unâ vir kiltsn nils in âsn
nnokstsn OnussinAnnA unâ soklosssn âis
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Türe hinter uns. Dann suchten wir aus
Schjiessiärm und Geräuschen zu erraten,
was draussen vorging. Aber was man hörte,
war schwer zu deuten. Nur das taktfeste
Kröpfen der Maschinengewehre war nicht
misszuverstehen. Man hatte den Eindruck,
als se\en sie dicht vor unserer Türe aufgestellt

und diese Holztüre schien ein schwacher

Schutz vor Kugein, die als Antwort
auch aus der andern Richtung kommen
konnten. Aus den ersten beklommenen
Bemerkungen über die Ereignisse wurden
längere Gespräche. Jeder hatte etwas zu
erzählen, was mit den Geschehnissen dieser
Tage zu tun hatte. Der eine hatte aus
einem Fenster am Karisplatz zugeschaut
wie ein Russe, der auf Seiten der Roten
kämpfte, stehend und freihändig die ganze
Mannschaft eines Geschützes der Weissen
zusammenknallte. Eine Frau erzählte die
Geschichte eines jungen Kommunisten, der
kämpfend gefangengenommen wurde und
vor das Standgericht im Hofe der Residenz
kam. Nach kurzem Verhör und noch
kürzerem Todesurteil begann er eine Art
kommunistisches Glaubensbekenntnis, das der
Offizier mit einer Handbewegung unterbrach.

« Ich bin Kommunist und bleib
Kommunist », sagte er noch, als ihn die Soldaten

in dem hintersten Hof an die fatale
Wand führten. Ohne sich zu beeilen, mit
den wiegenden Schritten seiner kraftvollen
Jugend, ging er zwischen den Soldaten.
« Ich hab' Zeit », sagte er. Mit gespreizten
Beinen stand er, das Gesicht gegen die
Wand gekehrt und wartete. Dann, als,
dauere ihm doch die Sache zu lange,
drehte er den Kopf halb zurück und rief :

« Habt's a Schneid und schiasst's eini »

und sackte getroffen zusammen, ehe er Zeit
gehabt hatte, das Gesicht wieder der Wand
zuzudrehen.

Allmählich wurde es draussen wieder
ruhig und jemand, der den Mut fand, die
Tür etwas zu öffnen, erklärte, die Strasse
sei frei und keine Soldaten mehr zu sehen,
worauf wir alle unsere Zufluchtstätte ver-
liessen.

Als ich mich endlich meiner Wohnung
näherte, ging die Uhr schon auf fünf. Die
Strasse erschien mir gleich belebter als
sonst in diesen Tagen. Alle Blicke hatten
die gleiche Richtung. Der Zielpunkt des
allgemeinen Interesses schien fatalerweise
in der Richtung meiner Haustüre zu liegen.

Als ich nahe genug war, sah ich zwei
Soldaten, natürlich weisse Garde, die vor¬

dem Eingang Wache hielten. Ich stoppte,
als hätte ich einen Stoss vor die Brust
erhalten. Beinahe unwillkürlich wonte ich
kelirt machen. Aber da waren Nachbarn,
die alle wussten, dass ich in diesem Hause
wohnte. So ging ich denn langsam und
scheinbar gelassen auf meine Haustüre zu.

Die Wache hielt mich an. Ich sagte : «Ich
wohne hier » und nannte auf Geneiss meinen

Namen, indem ich gleichzeitig meinen
Schweizer Pass vorzeigte.

« Folgen Sie nur. »

Der boidat scüritt voran. In der Wohnung

meines Freundes kiopfte er an die
Türe des Arbeitszimmers und trat ein.

« Herr Hauptmann », meiaete er und sagte
etwas leiser, was ich nicht verstand. Dann
Hess er mich hinein.

Das Zimmer war angenehm durchwärmt.
Im Ofen brannte noch immer das Feuer.
Auf den Schreibtisch warf die schön
gearbeitete Stehlampe, ein Geschenk Elviras,
emen hellen Schein. Sonst war das Zimmer
im Halbdunkel, die Vorhänge zugezogen, so
wie Elvira es liebte, um Stimmung zu
machen. Die hellgraue Uniform eines
Hauptmanns, der etwas abseits stand, fing einen
Teil des spärlichen Lichtes auf und auch
das Blondhaar der schönen Elvira, die beim
Ofen in Karls bequemem Klubsessel sass.

«Darf ich um Ihren Namen bittenV» sagte
der Offizier, indem er in den vollen Schein
der Lampe trat und am Schreibtisch Platz
nahm. Dann zog er aus einer Aktenmappe
einen Bogen Papier und begann meine
Antworten niederzuschreiben auf die wichtigsten

Fragen seines Verhörs. Ich betrachtete
seinen feinen Kopf, seine lässig vornehme
Haltung. Ein schöner Mann, nicht mehr
ganz jung, aber auf jenem Ruhepunkt des
Lebens angelangt, wo sich Kraft und
Lebensweisheit das Gleichgewicht halten und
der Mann, der zur verbliebenen Elastizität
des Körpers die Klugheit hinzuerworben
hat, den Bogen nicht unnötig zu spannen
und es also fertigbringt, mit Achselzucken
an einem Genuss vorbeizugehen, was ihn
für manche junge Frau gefährlich macht,
weil sie ahnt, dass er verzichtet, nicht aus
Schüchternheit oder Unkenntnis, sondern
aus einem Übermass der Erkenntnis. Der
Mann vor mir war jedenfalls kein Kuli. —

Ich blickte hinüber zu Elvira. Auch sie
schien über den schönen Offizier
nachzugrübeln, denn ihre Augen tasteten seine
Gestalt ab gleich Scheinwerfern. Vielleicht
dachte sie gleichzeitig an unsern Freund
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l'ürs bintsr uns. Ounn suobtsn vir uus
Lolnsssiürm und Osruusobsu im srrutsn,
vvus druusssn vorAinZ'. âsr vus mun börts,
vur sobvsr ^u Usuisn. biur dus tubtkssts
Xiopksn dsr NusolnnsnASvsbrs vur niobt
uiiss^uvorsrsbsn. Nun butts dsn Oindruob,
uks ssiKn sis diobt vor unssrsr Oürs uukKS-
stskit und disss llolz.türs sobisn sin sobvu-
obsr Lobut^ vor Llu^skn, dis uls àtvort
uuob airs dor undsrn lliobtunZ bommsn
bonntsn. r^us dsn srstsn bsblommsnsn lZs-

msrkrunAön. üdsr dis OrsiAmsss vurdsn
lünAsrs Ossprüobs. dsdsr butts stvus 2u
er^uMsn, VW in.it dsn Ossobsbnisssn disssr
I'uAs ^u tun butts. Osr sins butts ans
sinsm Iksnstsr am Liurlsplut^ ^uZssobuut
vis sin llusss, dsr nut Löitsn dsr Rotsn
bümpkts, stsbsnd und krsibündiA dis Kun^s
Uunnsobukt sinss Ossobüt^ss dsr lVsisssn
/.usummsiàulkts. Lins Oruu sr^üblts dis
Ossokiobts sinss Mngsn Liommunistsn, dsr
bümpksnd AskunAsnAsnommsn vurds und
v or dus Ltund^sriobt ini Hots dsr Rssidsn^
bum. ^luob Irur^sin Vsrbör und nooli bür-
/.srsm Oodssurtsil bsKunn sr às àt bom-
inuinstisobss Oluubsnsbsbsnutnis, dus dsr
Okki^isr init sinsr llundbsvsAunA untsr-
brésil. « loir din L.ommunist und dlsib l4om-
munist », suZds sr nooli, uls idn dis Loldu-
tsn in dsin bintsrstsn llok un dis kutuls
lVund kübrtsn. Obus siob ^u dssilsn, init
dsn visA'sndsn Lobrittsn ssinsr bruktvollsn
duzend, AìnA sr ^visobsn dsn Loldutsn.
« lob bub' '/isit », suZts sr. Nit Assprsi^tsn
lZsinsn stund sr, dus Ossiebt ASAsn dis
lVund Asbsbrt und vurtsts. Ounn, uls,
duusrs idin dood dis Luobs ?u lunAS,
drsdts sr dsn ILopk buld ^urüob und risk:
« Hubt's u Lobnsid und sodiusst's sini »

und suobts Astrokksn ^usummsn, sds sr Xsit
Aöliudt butts, dus Ossiobt visdsr dsr lVund
^u^udrsksn.

i4llmübllob vurds ss druusssn visdsr
rubiA und jsinund, dsr dsn Uut kund, dis
d'ür stvus ^u ökknsn, srblürts, dis Ltrusss
ssi krsi und bsins Loldutsn nisbr ^u ssbsn,
v/oruuk vir ulls unssrs ^ukluoktstütts vsr-
lissssn.

i^.is iok rniob sndiiob insinsr lVobnun!»
nübsrts, AinA dis llbr sobon uuk künk. Ois
Ltrusss srsobisn mir Alsiok dslsbtsr uls
sonst in disssn 'lluAsn. lZliobs buttsn
dis Alsiobs kicbtunA. Osr ^islpunbt dss
sllAsmsinsn Intsrsssss sodisn kutulsrvsiss
in dsr lìiobtunA msinsr Ouustürs nu llsKön.

^.ls iob nubs ASnuA vur, suk iob ^vsi
Lvldutsn, nutürlivb vsisss Ourds, dis vor

dsin OinssunK Wuobs bisltsn> lob stoppte,
uls bütrs iob sinsn Ltoss vor dis Lrusr sr-
buitsn. Lsinubs unvilibürliob vonts iob
bsNrt muobsn. ^.bsr du vursn l>luobdurn,
dis ulls vvusstsn, duss iob in disssm bluuss
vobnts. Lo AinK lob dsnn lungsum und
sobsindur Aölusssn uuk msins blaustürs 2U>

Ois ^-Vuobs lusit miob un. lob suzts: «lob
vvobns bisr » und nunnts uuk tlsnsiss msi-
imn Xumsn, indsm iob Alsiob^sitlA nisinsn
Lobvöl^sr Ouss vor^siAts.

« OoiZön Lis nur. »

Osr doidut soNritt vorun. In dsr ^Vob-
nunK rnsinss l'rsundss lriopkts sr un dis
t'urs dss ärbsits^immsis und trut sin.

« tlsrr lluuprmunn », msiusts sr und suZts
stvvus löissr, vus iob iilobt verstund. Ounn
nvss sr mlvN blnsin.

Ous dimmer vur unAsnsbm durobvürmt.
km Oksn drunnts noob immsr dus bsusr.
L.uk dsn Lobrsidtlsob vurk dis sobön Zsur-
bsitsts Ltsbiumps, sin Ossobsnb OlViius,
Musik bskisn LoNöin. Lonst vur dus Aiinmsr
im lluibdunbsl, dis VorbünAs ^UAS^o^sn, so
vvis Okviru ss liöbts, um LtimmuiiA ^u mu-
obsn. Ois bsllAruus Ilnikorm sinss Ouupt-
munns, dsr stvus udssits stund, kiNA sinsn
böik dss spürbobsn Oiobtss uuk und uuob
dus Lkondbuur dsr sobönsn Olviru, dis dsini
Oksn in Kurls dsc^nsmsm lvludsssssl suss.

«Ourk iob um lbrsn blumsn dittsn ?» suZts
dsr Okki^isr, indsm sr in dsn vollsn Loböin
dsr Oumps trut und um Lobrsibtisob OluO
nubm. Ounn 20A sr uns sinsr àtsnmupps
sinsn lioAsn Oupisr und bsAunn msins ^.nt-
vortsn nisdsrxusobrsidsn uuk dis viobtiZ-
stsn OruZsn ssinss Vsrbörs. lob dstruobtsts
ssinsn köinsn l^opk, ssins lusslA vornsbms
llultunK. Oin sobönsr Nunn, niobt msbr
Aun^ junss, udsr uuk jsnsm Rubspunbt dss
Osbsns unAslunAt, vo siob L.rukt und Os-
bsnsvsisböit dus OlsioliAsviobt bultsn und
dsr Nunn, dsr zmr vsrdlisbsnsn Olusti^itüt
dss I^örpsrs dis lZluAbsit bin^usrvorbsn
but, dsn Loisir niobt unnötig ^u spunnsn
und ss ulso ksrti^brinAt, mit ^.obssOuobsn
un sinsm Osnuss vordöi^uKöbsn, vus ibn
kur munobs junAs Oruu Askükrliob muobt,
vsil sis ubnt, duss sr vsr^iobtst, niobt uus
Lobüobtsrnbsit odsr llnbsnntnis, sondsrn
uus sinsm Öbsrmuss dsr Orbsnntnis. Osr
Nunn vor mir vur ^sdsnkulls bsin Liuli. —

lob dliobts binübsr ^u Olviru. àob sis
sobisn über dsn sobönsn Okki?isr nuob^u-
^rüdsln, dsnn ibrs àZsn tuststsn ssins Os-
stult ub xlsiob Loksinvsrksrn. VisIIsiobt
duobts sis Alöiob^sitiA un unssrn Orsund
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Karl, und mit der üblen weiblichen Vorliebe
für Vergleiche war sie wohl im Begrifie,
den einen gegen den andern abzuwägen.

Auch die isumme des Offiziers hörte sich
angenehm an. Ich konnte keine Fehler an
ihm entdecken. Für seme gepflegten,
kräftigen Hände schien die Schreibarbeit eine
untergeordnete, nicht standesgemässe
Beschäftigung. Diese Hände waren wohl mehr
gewohnt, em Pferd zu zügeln, ein Auto zu
steuern oder eine Frau zu liebkosen.

Als das Verhör beendet war, lehnte er
sich im Sessel zurück und mit einem Seitenblick

nach der schönen Elvira sagte er zu
mir : « Falls Sie es noch nicht wissen, muss
ich Ihnen mitteilen, dass Ihr Freund heute
morgen mit den Waffen in der Hand
gefangengenommen wurde. Sie wissen wohl, was
das bedeutet. Da gegen Sie selbst nichts
Belastendes vorliegt, lassen wir Sie auf freiem
Fuss. Doch bitte ich Sie, sich während der
kommenden Tage zur Verfügung der
Militärgerichte zu halten. Sie können gehen. »

Ich trat auf die Tür zu. Umsonst suchte
ich in den Augen Elviras ein Zeichen oder
einen Wink. Ihr Gesicht war der Ofentüre
zugekehrt und ein bisschen Helligkeit von
dort tauchte ihre Wangen rötlich aus.

In meinem Zimmer empfing mich Stille,
ungewohnt und fast drohender als die
bisherige Bewegtheit. Draussen war das
Schiessen weniger heftig, mit langen
Zwischenpausen absoluter Ruhe. Der Abend,
noch immer trübe und neblig, schob frühe
Dunkelheit zwischen die Häuser.

Der Kampf war entschieden und jetzt
kam die Abrechnung. Denn im Bürgerkrieg
wird der Sieger zum Richter über den
Besiegten und der Unterliegende muss nach
Gefahr des Kampfes noch dafür büssen, dass
er es wagte, sich zu wehren. Das heilige
Recht auf Krieg gilt nur für den Starken.
Die in sich schauerliche Komödie der
Gerichtsbarkeit, die Menschen das Recht geben
will, andere Menschen zu strafen, wirkt
noch schauerlicher, wenn es sich um
sogenannte politische Vergehen handelt.

Frau von Staël sagt : « Friede und soziale
Ordnung haben als Grundlagen die Geduld
und Resignation der Armen. » Wenn aber
den Armen die Geduld ausgeht und sie
versuchen einen Schritt vorwärts zu machen
zum Licht, so werden sie mit Kanonen und
Maschinengewehren zurückgetrieben. Von
wem Von Soldaten, die wie sie Kinder
der Tiefe und der Dunkelheit sind.

Also der arme Karl war gefangen, wahr¬

scheinlich ausersehen als einer, an dem ein
Exempei statuiert werden sollte. Denn das
« Kreuziget ihn » gilt immer den Führern,
denen, die die latente Masse vorwärtswuchten

wollen.
An jenem Abend war ich für Revolution

und Umsturz begeistert. Das Los der
Unterdrückten schien mir schrecklicher denn je,
heute, da es sich wieder gezeigt hatte, dass
sie stets zu schwach wareu, um sich zu
wehren.

Um dem Gefangenen helfen zu können,
musste ich vor allem seinen Aufenthaltsort
wissen. Sobald die Soldaten weg waren,
wollte ich mich mit Elvira verabreden. Ich
wartete lange. Im Hause hörte man nur
wieder die altgewohnten Geräusche. Ich
schlich hinunter an die Wohnungstür und
lauschte. Dann öffnete ich mit meinem
Schlüssel. Die Wohnung war leer. Offizier
und Mannschaft waren abgezogen und auch
Elvira war fort.

Unten auf der Strasse leuchtete mir an der
nächsten Ecke ein weisser Zettel entgegen :

« Das Betreten der Strassen nach acht Uhr
abends ist verboten. Wer auf Anruf nicht
stehenbleibt, wird erschossen. »

Vorbeikommende blieben, wie ich, einen
Augenblick stehen, lasen es, und strebten
dann mit Nachdruck ihren Häusern zu, denn
die Uhr war schon nahe an acht. Auch ich
kehrte in meine Wohnung zurück.

Am andern Morgen kleidete ich mich in
gut bürgerliche Korrektheit, denn ich ahnte,
dass Jünger aus Schwabing, äusserlich als
solche erkenntlich, bei den Kommandostellen

der weissen Truppen nicht hoch
eingeschätzt wurden. Und ich hatte die Absicht,
für den Freund wenn nötig bis zum General
vorzudringen. Zuerst musste ich aber zu
Elvira.

Das Zimmermädchen, das mich kannte,
musterte mit raschem Blick das an mir
ungewohnte elegante Äussere. Dann führte sie
mich ins Allerheiligste, wie Karl die von
den besten Werkstätten eingerichteten Zimmer

seiner Freundin nannte. Hier war alles
schön, wohnlich und kostbar, in der Luft
ein äusserst angenehmes Gemisch von
Wohlgerüchen, vermengt mit der allgegenwärtigen

Wärme einer gut funktionierenden
Zentralheizung. Jedesmal beim Eintreten
dämpfte ich unwillkürlich die Stimme,
gehorsam der stummen Einladung der tiefen
Teppiche, die den Lärm meiner Schritte
aufsaugten und respektvoll vor der Majestät

des mächtigen Flügels, der schräg ge-
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Karl, und mit dsr üblsn vsiblioksn Vorksbe
tiir VsrZlSioks war Sis vokl im IZöFrikis,
dsn Einen ^sZsn dsn andsrn ab^uvä^sn.
àà dis Liimms des Okki^isrs körte sied

anAsnskm an. loti konnte ^öuiö Oskisr an
ikm sntdsoksn. kür ssms AsxkiSAtsn, krâk-
tîAsn Oändö sokisn dis LoNrsibarböit Lins
unrsrZsordnsts, niokt standssAsmässs Ls-
sokäkliAunA. Oisss Rands varsn vokl mskr
Asvoknt, sill Rksrd ^u àgein, à àìo ^u
stsusrn odsr sins Orau ^u lisbkossn.

lOs das Vsrkör bssndst var, Isknts sr
siok im Lssssl ^urüok und mit sinsm Lsiìsn-
bliok naok dsr sokönsn Rlvira saAts sr 2U

mir : « Oalls Lis ss nook niât visssn, muss
iok lknsn mittsilsn, dass Ikr Ors und ksuts
mor^sn mit dsn IVakksn in dsr Rand Zskan-
Asn^snommsn vurds. Lis visssn voki, vas

à bsdsutst. Oa^sAsnLis selbst nioktsLs-
lastendes vorliegt, lasssn vir Lis auk kreism
Ouss. vook Kitts isk Lis, siok väkrsnd dsr
kommsndsn Va^s ^ur VsrküAunZ dsrUilitär-
^sriokts ^u kalten. Lis können Zsksn. »

là trat auk dis Oür ?u. Umsonst suokts
iok in den ^.uZsn Rlviras sin ^sioksn odsr
sinsn IVink. Ikr Ossiokt var dsr Oksntürs
^u^skskrt und sin bissoksn Rslli^ksit von
dort tauokts ikrs IVanAsn rötliok nus.

In msinsm ^immsr smpkinA miok Ltills,
unAövoknt und last droksndsr als die bis-
ksriZs LsvsAtksit. Orausssn var das
Lokissssn vsniAsr ksktiA, mit Innren ^vi-
svksnpaussn absoluter Ruks. Osr ^.bsnd,
nook immsr trübs und nsblix, sokok krüks
Ounkslksit ^visoksn dis Räussr.

Osr Ramxk var sntsokisden und ^st?t
kam dis iVbrsoknunA. Osnn im LürAsrkrisZ
vird dsr Lie^sr ^um Rioktsr über dsn Ls-
sisZtsn und dsr IIntsriisASnds muss naok
Rskakr dss Rampkss nook dnlür küsssn, dass
si' ss vnKts, siok ^u vskrsn. Oas ksiliZs
ksokt nul I^risA AÜt nur kür dsn Ltnrksn,
Ois in siok soknusrkoks Xomödis dsr Os-
rivktsknrksit, dis Usnsoksn dns Rsokt Asksn
viil, nndsrs Nsnsoksn ?u strnksn, virkt
nook soknusrkoksr, vsnn ss siok um soZs-
nnnnts xoiitisoks VsrAsksn knndslt.

Ornu von Ltnsl snZt : « Orisds und so^inls
Ordnung knksn nls OrundlnKkn dis Osduld
und kssiAnntion dsr àmsn. » Vsnn nksr
dsn àmsn dis Osduld nusAskt und sis vsr-
suoksn sinsn Lokritt vorvürts ?u mnoksn
smm Oiokt, so vsrdsn sis mit Xnnonsn und
Unsokinsn^svskrsn siurüokAötrisbsn. Von
vsm? Von Loldntsn, dis vis sis Lkndsr
dsr Visks und dsr Ounkslksit sind.

^.Iso dsr nrms Xnrl vnr AöknnASN, vmkr-

soksiniivk nussrssksn nls siner, nn dsm sin
Oxsmxsl statuiert vsrdsn sokts. Osnn das
« IvrstàKst ikn » Akt immsr dsn Oükrsin,
dsnsn, dis dis Intsnts Nnsss vorvärtsvuok-
tsn voiisn.
à ^snsm ^.bsnd vnr iok kür Revolution

und Umsturz ks^sistsrt. Das Oos dsr llntsr-
drüoktsn sokisn mir sokrsokiioksr dsnn ^js,

ksuts, da ss siok visdsr AsàAt kntts, dass
sis ststs ?u sokvnok varsu, um siok ?u
ivskrsn.

lim dsm OöknnAönsn kslksn ^u können,
mussts iok vor slism ssinsn ^.uksntknitsort
visssn. Loknld dis Loidntsn vsx vnrsn,
volits iok miok mit Oivirn vsrnbrsdsn. Iok
vnrtsts InnAs. Im Onusö körte man nur
visdsr dis nitASvokntsn Osräusoks. Iok
sokliok kinuntvr nn dis IVoknunZstür und
Inusokts. Onnn ökknsts iok mit msinsm
Lokiüsssl. Ois IVoknunA vnr Issr. Okki^isr
und Nnnnsokakt vnrsn nkAs^oASn und nuvk
Oivirn vnr kort.

Ontsn nuk dsr Ltrnsss isuoktsts mir an dsr
näokstsn Ooks sin vsisssr ^sttsl sntASAön:
« Das Lstrstsn dsr Ltrnsssn nnok nokt Ilkr
abends ist verboten. IVsr nuk ^.nruk niokt
stsksnbisibt, vird srsokosssn. »

Vorbsikommsnds biisbsn, vis iok, sinsn
^.UAönbiiok Ltöksii, lasen ss, und strebten
dann mit üaokdruok ikrsn Oäussrn ^u, denn
dis Ilkr var sokon naks an aokt. ^.uok iok
kskrts in msins ^VoknunA ^urüok.

Vm andern UorZsn klsidsts iok miok in
Aut bür^sriioks Xorrsktksit, dsnn iok aknts,
dass dünxsr aus LokvabinA, äusssrkok als
soloks srksnntliok, bsi dsn lvominandostsi-
Isn dsr vsisssn Oruppsn niokt kook sinAS-
sokät^t vurdsn. lind iok katts dis ^.bsiokt,
kür dsn Orsund vsnn nötiA bis 2um Osnsrai
vor^udrinAsn. 2usrst mussts iok aber ?u
Olvira.

Das Ainmsrmädoksn, das miok kannte,
mustsrts mit rasoksm IZiiok das an mir un-
g'svoknts slsAanto Xusssrs. Oann kükrts sis
miok ins ^lisrksiliASts, vis Xarl dis von
dsn bsstsn lVsrkstättsn sinAsrioktstsn ?km-
msr ssinsr Orsundin nannts. Hier var allss
sokön, voknliok und kostbar, in dsr Oukt
sin äusserst anAsnskmss Osmisok von IVokl-
Asrüoksn, vsrmsnAt mit der allASAknvärti-
Asn IVärms sinsr Aut kunktionisrsndsn
?.sntralkàunx. dsdssmal beim Ointrstsn
dämpkts iok unvillkürkek dis Ltimms, AS-
korsarn dsr stummen OinIadunZ dsr tisksn
Vsppioks, dis dsn Oärm msinsr Lokritts
auksauAtsn und rsspsktvoll vor dsr Najs-
stät des mäoktiAsn VlüAsls, dsr sokräA xs-
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gen das erste Fenster stand und hier allein
das Recht zu haben schien, Geräusch und
Töne zu verursachen.

Das gnädige Fräulein war noch im Bett.
Ich nahm Platz und wappnete mich mit
Geduld. Auf einem Rauchtisclichen vor mir
lagen in einer offenen Süberdose Zigaretten
von grossem und reichem Format, nach
denen ich manchmal hinblinzelte. Gegenüber
in einer Ecke, auf einem niedern Büchergestell,

hockte, in Mojaiika gekleidet, jene
schöne Buddhastatue Bernhard Hoetgers,
die mich immer an die Lehre von der zweiten

Versenkung erinnerte : « Mit der aus
Sammlung geborenen Befriedigung und
Freude erfüllt er diesen seinen Körper, er
umströmt ihn, erfüllt ihn, durchdringt ihn
von allen Seiten, so dass kein Teilchen seines

ganzen Körpers undurchdrungen bleibt
von der aus Sammlung geborenen Befriedigung

und Freude. »

Ein nackter Arm schob die Portiere zurück
und Elvira, die so etwas gerne mit dem
nötigen Aufwand von Anmut tat, machte
ihren Eintritt. Dunkelblauer Seidenkimono,
wie ihn die Shintopriester von Kioto
tragen, wenn in den Tempelgärten die Pfirsiche
blühen — darüber war ihr blondes Haar
noch etwas wirr von Nacht und Schlaf, die
sonst blassen Wangen hingegen von Bad
und Körperpflege rosig belebt.

«Und warum so elegant?» lachte sie mich
an, und dieses Lachen klang für mich etwas
grausam, ein fremder Laut in der Stille meiner

mehr kummervollen Gedanken. Ich hatte
bei ihr betrübte Miene und sorgenvollen
Ernst, dem meinen verwandt, erwartet. Denn
Karl Rulte war gefangen, sein Geschick
eigentlich nur für den Optimisten ungewiss

Doch als ich davon zu sprechen anfing,
beruhigte sie mich : « Machen Sie sich keine
Sorgen seinetwegen. Er wird in wenig
Tagen wieder frei sein. Erst müssen wir aber
abwarten, bis sich die ganze Aufregung
etwas gelegt hat. »

Das Mädchen brachte das Frühstück : Tee,
Kondensmilch, Butter, Honig und statt Brot
die schönsten, weissen Zwieback. Hier war
kein Mangel und ich nahm mit Vergnügen
die Einladung an, mitzuhalten.

Elvira erzählte :

« Sie waren kaum fort, da hörte ich unten
auf der Strasse die taktfesten Schritte einer
Gruppe Soldaten. Sie hielten vor dem Hause.
Dann kamen einige mit den gleichen, lauten
Tritten die Treppe herauf. Ich wartete im
Flur, das Ohr an Karls Wohnungstür, hof¬

fend, sie würden vorbeigehen, vielleicht zu
Ihnen. »

« Na, danke », dachte ich bei mir.
« Aber sie läuteten bei Karl. Ich öffnete

mit der ruhigsten Miene, die mir möglich
war. Der Hauptmann, der sie führte, scnien
namentlich erstaunt zu sein, eine Frau vor
sich zu sehen. Erst war er etwas von oben
herab höflich, als wollte er sagen : Nettes
Mädel. Ais ich ihm aber meine Karte
hinhielt, steckte er um. Nun war ich das gnädige

Fräulein, er bat sein Eindringen zu
entschuldigen und stellte sich vor ais Freiherr

von M. Als ich mich dann nach Karl
erkundigte und ihm zu verstehen gab, dass
mir an seinem Wohlergehen sehr viel gelegen

war, zeigte sein Gesicht jene ernste und
bekümmerte Anteilnahme, mit der man sein
Beileid bei einem Todesfall ausspricht. Er
sagte :

,Nach den geltenden Bestimmungen hätte
er bereits erschossen werden müssen, denn
im Augenblick seiner Gefangennahme war
er schwer bewaffnet und es ist kein Zweifel,

dass er mitgekämpft hat. Nun hängt
sein Schicksal ab vom Ergebnis der gegen
ihn eingeleiteten Untersuchung. Er war
einer der Führer der Räteregierung, nicht
wahr ?' fragte er mich dann plötzlich.

Ich verneinte energisch und ich glaube, in
meiner Angst habe ich Karl als eine Art
Trottel hingestellt, der von andern gegen
seinen Willen in die Räteversammlungen
usw. mitgeschleppt wurde. Der Hauptmann
war jedenfalls genug Mann von Welt, um zu
tun, als glaube er die Märchen, die ich ihm
erzählte. Ein sehr netter Mensch übrigens,
dieser Hauptmann, er war vor dem Krieg
verschiedenen Gesandtschaften zugeteilt und
hat die halbe Welt gesehen. Haben Sie sein
merkwürdig duldsames Lächeln bemerkt,
wobei er die Mundwinkel etwas nach unten
zieht »

Nein, ich hatte nicht Gelegenheit gehabt,
den schönen Hauptmann lächeln zu sehen.

Elvira fuhr fort : « Etwas später hat er
mir dann versprochen, sich für Karl zu
verwenden. Ich glaube, dass ihm dies in seiner
Stellung nicht schwer fällt. Er sagte, die
Hauptsache sei, Zeit zu gewinnen und die
Untersuchung etwas hinauszuziehen. Er
versprach mir noch, hier anzurufen, sobald
er Neues zu berichten habe und ich solle
mir vorerst keine Sorgen machen. »

« Aber dies alles hat er Ihnen doch nicht
in Karls Wohnung vor den anderen Soldaten

erzählt » fragte ich plump.
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gen das erste Lsnstsr stand und bisr allein
das Reobt ?u babsn sobien, Ksrausob und
Ions nu verursaoben.

Das gnädige Lräulsin war noob im Lstt.
là nabm Liat^ und wappnete nnà mit Ke-
duid. àk sinsm llauobtisobvben vor mir
lagen in einer okkenen Lllbsrdoss 2iigarsttsn
von grossem und reiobem Lormat, naà do-

non iob manobmal binblin?slts. Kegsnübsr
in sinsr Loks, auk einem niedern Lüobsr-
gssteil, bookts, in No^alika gekleidet, ^sns
sobäns Luddbastatus Lernbard Iloetgers,
dis mià immer an dis Lebre von der ?wei-
ton Vsrssnkung srinnsrts : « Nit dsr aus
Lammlung geborenen Lekrisdigung und
Lreuds erküllt sr disssn ssinsn Körper, sr
umströmt ibn, srküllt ibn, durobdringt ibn
von allsn Leiten, so dass kein Vsiloben sei-
nss ganzen Körpers undurobdrungsn bleibt
von der aus Lammlung geborenen Lskrisdi-
gung und Lreuds. »

Lin naàtsr àm ssbod dis Lortlers ^urüok
und Llvira, dis so stwas gsrns mit dsm
nötigen V.ukwand von V.nmut tat, maobts
ibrsn Lintritt. Dunkelblauer Lsidsnkimono,
wie ibn dis Lbintoprisster von Kioto tra-
gen, wsnn in dsn llempslgärtsn die Lkirsiobs
dlübsn darüber war ibr blondes Haar
noek etwas wirr von Kaobt und Loblak, die
sonst blassen Wangen bingsgen von Lad
und Körperpklsgs rosig bslsbt.

«lind warum so elegant?» laebts sie mià
an, und disses Laàsn klang kür miob stwas
grausam, ein kremdsr Laut in dsr Ltills mei-
ner mekr kummervollen Ksdanken. leb batte
bsi ibr betrübte Nisns und sorgenvollen
Lrnst, dem meinen verwandt, erwartet. Denn
Karl Kulte war gskangen, ssin kesobiok
sigsntliob nur lür dsn Dptimistsn ungewiss

Doob als leb davon ?u sprsobsn anking,
berubigts sis miob : « Naobsn Lis siob Leins
Lorken seinetwegen. Lr wird in wenig La-
gsn wieder krei ssin. Lrst müssen wir aber
abwarten, bis sieb dis gan?e àkrsgung
stwas gslsgt bat. »

Las Nädobsn braebts das Lrübstüok: Des,
Kondensmilob, Lutter, llonig und statt Lrot
dis sokönstsn, wsisssn Awisbaok. llisr war
kein Nangsl und iob nakm mit Vergnügen
die Linladung an, mit^ubaltsn.

Llvira sr?äblts:
« Lie waren kaum kort, da körte iob unten

auk der Ltrasss die taktkestsn Lobritts einsr
Kruppe Loldatsn. Lie bisltsn vor dsm llauss.
Dann kamen sinigs mit dsn gleiobsn, lauten
Dritten dis Drspps bsrauk. lob wartsts im
Llur, das Obr an Karls Wobnungstür, kok-

ksnd, sie würden vorbeigeben, vislleiobt iiu
lbnen. »

« bla, danke », daobte iob bei mir.
« rlbsr srs läuteten bsi Karl. lob ökknets

mit der rubigsten Nisne, dre mir mögliob
war. Der llauptmann, der sie kübrts, sonrsn
namsnttrob erstaunt ?u sein, eins Lrau vor
slob 2U sebsn. Lrst war er stwas von obsn
bsrab böknob, als wollte er sagen: blettes
Nadel, ills iob ibm aber msins Karte lnn-
kielt, stsokts sr um. biun war iob das gnä-
digs Lräulein, sr bat sein Lindringsn ^u
sntsobuidigen und stellts siob vor als Lrsi-
berr von N. il.ls iob miob dann naob Karl
srkundlgte und ibm ?u verstellen gab, dass
mir an seinsm Woblergsbsn ssbr vlöl gele-
gen war, Zeigte sein Kesiobt ^ens ernste und
bekümmerte àtsllnabme, mit dsr man sein
Leileid bei sinsm Lodsskall aussprivbt. Lr
sagte :

,Kaob den geltenden Lestimmungen batts
er bereits srsobosssn wsrdsn müssen, denn
im i^ugsnbliok seiner Kekangsnnabme war
sr sobwsr bewakknet und es ist kein 2wei-
ksl, dass er mitgskämpkt bat. blun bängt
ssin Lobioksal ab vom Lrgsbnis der gegen
ibn eingeleiteten llntsrsuobung. Lr war
einer der Lübrsr dsr Kätsrsgisrung, niobt
wabr?' kragts sr miob dann plôtàob.

lob vsrnsints ensrgisob und iob glaube, in
meiner àgst babs iob Karl als eins àt
'Lrottel bingsstellt, dsr von andern gsgsn
seinen Willen in die Kätsversammlungsn
usw. mitgesoblsxpt wurds. Der llauptmann
war ^sdsnkalls gsnug Nann von Welt, um ^u
tun, als glaube er dis Uärobsn, dis iob ibm
er?äblts. Lin ssbr netter Nsosvb übrigens,
dieser llauptmann, sr war vor dem Krieg
versobisdenen Kesandtsobaktsn ^ugstsilt und
bat dis Kalbs Wslt gessben. klabsn Lis ssin
merkwürdig duldsames Läobeln bemerkt,
wobei sr dis Uundwinkel etwas naob unten
?iebt »

klein, iob batts niobt Kslegenbsit gsbabt,
dsn sobänsn llauptmann laoksln 2U sebsn.

Llvira kubr kort : « Ltwas später bat sr
mir dann versprovbsn, siob kür Ilarl ^u vsr-
wenden, lob glaube, dass ibm diss in seiner
Ltsllung niobt sobwsr källt. Lr sagts, die
llauptsaobs ssi, ^sit ^u gewinnen und dis
llntsrsuobung stwas binaus?umsbsn. Lr vsr-
spraob mir noob, bisr an^uruksn, sobald
er llsuss ^u bsrivbtsn babe und iob solle
mir vorerst keins Lorgsn maobsn. »

« llber dies alles bat sr lbnen doob niobt
in llarls lVobnung vor dsn anderen Lolda-
ten sr^äblt » kragts iob plump.
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« Aber nein, darüber haben wir erst liier
gesprochen, ich hatte ihn gestern abend zu
emer Tasse Tee eingeladen. »

Sie selbst zeigte Keine Verlegenheit, als
sie dies sagte; ich aber wagte nicht, sie
daraufhin anzuschauen.

Der Dreis für Karis Befreiung war
wahrscheinlich etwas hoch bemessen, und da ich
wusste, dass er ziemlich eifersüchtig war,
dachte ich : Armer Freund. Aber es war
anzunehmen, dass auch ihm dies mehr zusagen

musste, als em kühler Morgenspazier-
gang mit Halt in emer Kiesgrube und
standrechtlicher Erschiessung.

Nun, ich konnte also in dieser Hinsicht
beruhigt sein und der Rest ging mich
eigentlich nichts an. Dennoch war auch ich
eifersüchtig und die schöne Elvira schien
mir seltsamerweise noch schöner jetzt, da
ich ahnte, dass ihre Tugend imstande war,
sich den Umständen anzupassen.

Drei Tage wartete ich auf eine Entscheidung

oder vielmehr auf Karls Befreiung.
Elvira, zu der ich mehrmals um Nachrichten
ging, zeigte die gleiche Zuversicht wie im
Anfang. Der fesche Hauptmann war wohl
öfter bei ihr zu Besuch gewesen und hatte
seine Zusicherungen, Karis Los betreffend,
erneuert. Jedenfalls war sie immer guter
Laune und wenn sie für die grosse Sache
das grösste Opfer gebracht hatte, so schien
sie die Erinnerung daran nicht niederzudrücken.

Aber dann vergingen zwei Tage,
da auch sie ohne Nachricht blieb, und am
Morgen des fünften Tages nach Karls
Gefangennahme waren wir beide gleich
unruhig und beschlossen, auf Erkundigungen
auszugehen. Bis zum Kriegsministerium, dem
Hauptquartier der weissen Truppen, war der
Weg nicht weit. Doch als wir dort nach
Hauptmann von M. verlangten, hiess es, er
sei abkommandiert und habe vorgestern
mit einem Teil der Truppen München
verlassen. Bestimmungsort geheim.

Elviras Bestürzung war offensichtlich noch
grösser als meine. Für Augenblicke schien
mir, als sei aller Glanz von ihr abgefallen
und auf ihrem Gesicht war sprachlose
Verwirrung so deutlich erkennbar, dass der
ältliche Offizier, der uns antwortete, die
Augen darauf geheftet hielt und geduldig
noch andere Fragen zu erwarten schien.

Doch ich zog Elvira mit einem « Danke
schön » nach der Tür. Dort kam mir noch
eine Eingebung.

« Und wer hat jetzt die Gefangenen unter
sich » fragte ich.

«Um wen handelt es sich loh kann ihnen
vielleicht Auskunft geben. »

Ich nannte Karls Namen und den Tag
seiner Gefangennahme. Der Offizier blickte
scharf von mir zu meiner Begleiterin. Sein
Gesicht, soeben noch menschlich interessiert,
zeigte jetzt eine unangenehme, dienstliche
Härte. Er griff nach einem voluminösen
tieft und sagte :

« Leider kann ich Ihnen nichts Gutes melden.

Der Gefangene ist gestern früh bei
einem Fluchtversuch erschossen worden. »

Elvira, die an der Tür gewartet hatte, war
im Augenblick neben mir.

« Was, erschossen » Sie lachte höhnisch
und ungläubig. «Darf ich sehen?» und griff
nach dem Blatt, das der Mann hielt.

«Hier», zeigte er, «auf dem Wege nach
L. in der Nähe des Gradener Wäldchens
bei einem Fluchtversuch erschossen. Der
Gefangenentransport stand unter der
Führung des Hauptmanns Freiherr von M., der
den Auftrag hatte, denselben nach L.
abzuschieben. »

« Sie wollen sagen, der Gefangene ist
kaltblütig unterwegs niedergemacht worden,

man kennt das ja », hörte ich Elvira
sagen; ihre Stimme zischte in höchster Wut.

Der Offizier richtete sich stramm auf zu
einer scharfen Entgegnung, doch er sagte
nichts, sondern legte das Blatt ruhig in
das voluminöse Heft zurück.

ich hatte Mühe Elvira zu folgen, als wir
Zimmer und Gebäude verliessen.

Draussen auf der Strasse drehte sie sich
nach mir um :

« Solch ein Schuft, er hat mir sein Ehrenwort

gegeben » Sie schrie es beinahe.
Aber die Bitterkeit ihrer Enttäuschung

und ihre Selbstvorwürfe konnten Karl nicht
ins Leben zurückrufen.

Sie eilte wieder vor mir her, dem Odeons-

platz zu, und hielt neben einem Fiaker.
« Bitte lassen Sie mich allein — es ist zu

entsetzlich. Kommen Sie morgen bei mir
vorbei. » Sie weinte, und ich blieb noch
eine Weile wie ein gescholtener Junge am
Odeonsplatz stehen und schaute ihrem Wagen

nach — als ich dann zu Hause die
Treppe hinaufging, an der Wohnung des
Freundes vorbei, rannen auch mir die
Tränen die Backen herunter.

Tags darauf war ich zeitig unterwegs.
Doch ich fand Elviras Wohnung verschlossen

-— niemand öffnete auf mein Läuten.
Die Hausmeisterin erklärte auf Befragen,
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« Kbsr usiu, àarûdsr dabsu Mir erst, ilisr
Assproodsu. lod datts à Asstsru adsuà ^u
Slusr Oasss Oss SlUASlaàsu. »

Lis söldst ^SlAts usius VsrlsAsudsit, als
sls àss saAts; là adsr vaAts modi, sis
àaraukluu auimsàausu.

Osr l?rsls kür Karls LskrsiuuA var vadr-
svdöludod stvas dood dsmssssu, uuà àa là
vussts, àass sr ^lsmliod slksrsuodtlA var,
àaedts iod: Krmsr Krsuuà. Kdsr ss var au-
^uusdmsu, àass allvd idm àss illàr ^usa-
Zsu mussts, als ölu düdlsr NorAsusxa^lsr-
AauA mlt Kalt iu smsr KlssZruds uuàstauà-
rsodtllodsr KrsodlsssuuA.

Kuu, iod douuts also iu àisssr Kiuslodt
dsrudlAt soiir uuà àsr llsst AlUA Ullod si-
Asutuà modts au. Osuuood var auà iod
erksrsüodtlA uuà àis sodöus Klvira sàisu
iulr söltsamsrvsiss uood sodöusr ^st^t, à
iod aduts, àass idro OuAsuà imstauàs var,
sied àsu Kmstâuàsu auiiupasssu.

Orsi OaAS vartsts iod auk siuo Kutsodsi-
àuuA oàsr vislmsdr auk Karls iZskrsiuuA.
Llvlra, ^u àsr iod màrmais um Kaodiuodtsu
AiuA, àAts àis Aisrods ^uvsrsiodt vis iiu
KukauA. Osr kssods Kauxtmauu var vodi
oktsr dsi idr 2U Lssuod Asvsssu uuà datts
ssins ^usiodsruuAsu, Karis dos dstrskksuà,
srususrt. àsàsukalls var sis immsr Autsr
Oauus uuci vsuu sio kür àis grosso Laods
àas grösste Opksr Asdraodt datts, so sàisu
sis àis KriuusruuZ àarau uiàt uisàsr^u-
àrûodsu. Kbsr àauu vsrAiuAsu 2vsi OaAS,
àa auod sis odus Kaodriodt dlisd, uuâ ain
NorASu àss küuktsu OaAös uaà Karls Lis-
kauAsuuadms varsu vir dsiàs Alsiod uu-
rudiA uuà dssodiosssu, auk KrduuàiAuuAsu
aus^uAsdsu. Lis 2um KrisASmiuistsrium, àsm
Kaupt!zuarìisr à vsisssu Orupxsu, var clsr
WöA uiodt vsit. Oood ais vir «lort uaod
Kauptmauu vou U. vsrlauAtsu, disss ss, sr
sol addommauâisrt uuà dads vorZsstsru
mit siuslll Osil àsr Oruxxsu Nüuodsu vsr-
lasssu. LsstimmuuZsort Asdsim.

Klviras Lsstür^uuZ var okksusiodtliod uood
Z'rösssr ais msius. ?ür KuASudliods sàisu
mir, ais ssl aiisr tAau? vou idr ad^skaiisu
uuà auk idrsiu Kssiodt var spraodioss Vsr-
virruuA so àsutiiod srdsuudar, àass àsr
âitiiàs Okki^isr, àsr uus autvortsts, àis
VuAsu âarauk Zàsktst disit uuà AsàuiàiA
uood auàsrs lira^su ^zu srvartsu sodisu.

Oood iod 7.0A Kivira mit siusm « Oauds
sodou » uaod àsr Our. vort dam mir uood

sius OiuAskuuA,
« liuà vsr dat ^st^t àis KskauAsnsn uutsr

siod » kraZ'ts ià.

«Vm vou dauàsit ss siod? lod dauu ldusu
visllsiodt àsduukt Zsdsu. »

Iod uauuts Karis Kamsu uuà àsn OaZ
ssiusr (lskauASuuadms. Osr Okàisr diiodts
sodark vou Mlr ?u msiusr lZvAlsitsriu. Lsiu
Ossiodt, sosdsu uood msusodiiod iutsrsssisrt,
^si^ts jst?t sius uuauZsusdms, àrsustiiods
Oärts. Kr Arikk uaod siusm voiuuiiuössu
Kskt uuà saAts:

« Ksiàsr dâuu iod ldusu uiodts Outss msl-
àsu. Osr (ZskauASus ist xsstsru krüd dsi
siusm Oluàtvsrsuà srsodosssu voràsu. »

Kivira, àis au àsr Our Asvartst datts, var
iul à^sudiiod usdsu mir.

«Vas, srsodosssu?» Lis iaodts dôduisà
uuà uuZiàudiA. «vark iod ssdsu?» uuà Arikk
uaod àem Liatt, àas àsr Nauu disit.

« Kisr », ^si^ts sr, «auk àsm iVsAö uaod
O. iu àsr Käds àss Oraàsusr iVâlààsus
dsi siusm Oluàtvsrsuà srsodosssu. Osr
KskauAsusutrausxort stauà uutsr àsr Oüd-

ruuA àss Kauptmauus Orsidsrr vou N., àsr
àsu àktraA datts, âsussibsu uaod O. ad-
?.usàisbsu. »

« Lis volisu sagsu, àsr (ZokauKsus ist
daltdiütiA uutsrvsKS uisàsrgsmaodt vor-
àsu, mau dsuut àas ^a», dörts iod Kivira
saASu; idrs Ltimms siisàts iu döodstsr Wut.

Osr OkkKisr riodtsts sied stramm auk ?m

siusr sodarksu KutgsAuuuK, âood sr saZts
uiodts, souàsru isAts àas Liatt rudig iu
àas voiumiuöss Kskt ?.urûà.

Iod datts Uüdö Klvira 2U kolZsu, als vir
2immsr uuà (Isbâuàs vsriissssu.

Orausssu auk àsr Ltrasss àrsdts sis siod
uaod mir um:

« Lolod siu Làukt, sr dat mir ssiu Kdrsu-
vort AöAsdsu » Lis sokris ss dsiuads.

Vbsr àis Littsrdsit idrsr KuttäusoduuA
uuà idrs Lsibstvorvilrks douutsu Karl uiàt
ius Osbsu i^uruodruksu.

Lis silts visàsr vor mir dsr, àsm Oàsous-
plat? ^u, uuà disit usdsu siusm Oiadsr.

« IZitts lasssu Lis miod ailsiu — ss ist ?u
sutsst^iiod. Kommsu Lis morZsu dsi mir
vordsi. » Lis vsiuts, uuâ iod diisd uood
sius Wsils vis siu Assàoitsusr àuuxs am
Oàsouspiat^ stsdsu uuà sodauts ikrsm Wa-
Asu uaod — aïs là àauu ^u Kauss àis
Orspps diuaukZiuA, au àsr WoduuuA àss
Krsuuàss vordsi, rauusu auà mir àis
Orausu àis IZaodsu dsruutsr.

OaAS àarauk var ià ?sitÌA uutsrvsAS.
Oood ià kauà Kiviras WoduunA vsrsodios-
ssu — uismauà ökkusts auk msiu Oautsu.
Ois Ilausmsistsriu srklärts auk LskraASu,
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das gnädige Fräulein sei gestern abend
verreist, zusammen mit ihrem Zimmermädchen-

* **
Nach Wochen, da von Elvira keine Nachricht

kam, verliess auch ich München, die
einst schöne Stadt, jetzt Stadt der Trauer.
Ich kehrte in die Schweiz zurück. Gleich
dem verlorenen Sohne fand ich nach
Entbehrungen und Aufregungen wieder die
heimatlichen, vollen Fleischtöpfe und in den
Städten jene Sonntagsstille, die von keinem
Maschinengewehrlärm unterbrochen wurde.

Monate gingen vorüber in jenem
kleinbürgerlichen Rhythmus, der die Seele
erfrischt und ausruht, weil nichts Unvorhergesehenes

eintrifft. Ich war in Montreux
und sass bei Zürcher auf der Terrasse, die
nach den Savoyer Bergen hinüberschaut.
Jemand sagte neben mir gedehnt und herzlich

: « Guten Abend », und da eine Hand
mit Nachdruck auf meiner Schulter lag,
wusste ich, dass der Gruss mir galt. Ich
drehte mich halb um und stiess dann im
Aufspringen beinahe meinen Tisch um.
Denn da stand lachend mein Münchner
Freund Karl Rulte und neben ihm Lady
Elvira Ferrer.

« Ja Mensch », sagte ich, « ja Mensch »

und lachte idiotisch.
« Nein, weder begraben, noch erschossen,

noch sonstwie tot » sagte er. Der Hauptmann

von M. hat sich da einen schlechten
Witz geleistet, oder vielleicht war es auch
nur eine Namensverwechslung. Die
Militärbehörden nahmen es damit nicht sehr
genau, namentlich, wenn es sich um Kommunisten

handelte. Ob der oder jener, wenn nur
einer weniger ist. Die Flucht, vom Hauptmann

von M. inszeniert, war ohne jedes
Risiko für mich. Ein famoser Mensch, dieser

Hauptmann. Zum Abschied sagte er zu
mir : Es lebe die Weltrevolution in — —
zweitausend Jahren. Inzwischen bleiben
Sie ruhig auf unserer Seite der Barrikade,
denn Sie wissen ja, die Frauen und alle
angenehmen Dinge des Lebens sind immer
auf der Seite des Erfolgs. »

Freund Karl lächelte sauersüss, wobei er
zu Elvira hinüberschielte.

« Und trotzdem », fuhr er fort, « bestreitet
Elvira, dass der Hauptmann in sie
verliebt war. »

« Eifersucht ist eine Leidenschaft, die
schlecht zu einem Kommunisten passt »,

entgegnete Elvira kurz und erzählte dann,
wie sie am Abend jenes Tages, da wir auf
der Kommandantur gewesen, vom Hauptmann

einen Brief erhalten hatte, worin er
ihr Karls Flucht und seinen Aufenthaltsort
mitteilte. « Natürlich musste ich nach allen
Seiten und also auch Ihnen gegenüber
Stillschweigen bewahren. Wir haben uns einige
Zeit verborgen halten müssen, der Vorsicht
halber. Aber eigentlich hat keiner daran
gedacht, dem Flüchtling nachzuforschen. Der
Hauptmann von M. hatte die Untersuchung
gegen ihn so geleitet, dass er statt unter
die Anführer unter die Verführten und
Harmlosen rangiert wurde. Und die konnte
man nicht alle einstecken oder erschiessen.
— In München sagte man mir, Sie seien
in die Schweiz zurückgekehrt, und da
haben wir beschlossen, Sie bei Gelegenheit
in ihrer Heimat aufzusuchen. Die Schweiz
ist ja so klein, dass man sich über kurz
oder lang immer mal trifft, wenn man
auch keine nähere Adresse weiss.

Später als Karl sich für einige Augenblicke

nach dem Garten hin entfernt hatte,
sagte ich zu seiner Freundin : « Der Hauptmann

von M. war also doch kein Schuft und
hat als Gentleman sein Ehrenwort gehalten.»

« Nun ja, aber er hat mich behandelt wie
man ein Kind behandelt, dem man ein
schönes, neues Geschenk wegnimmt, weil es
zu kostbar ist und ihm dafür das alte Spielzeug

wieder gibt, an dem nichts zu
verderben ist. »

« Geschenk » sagte ich. Ich begriff nicht
recht. « Was meinen Sie mit dem kostbaren
Geschenk » und ich schaute etwas
unsicher an ihr vorbei.

« Seine Liebe », entgegnete sie kühn, und
ihre nackte Hand spielte mit den Perlen
ihrer Halskette, und sie lächelte, wie eine
Frau lächelt, deren Gedanken weit weg
sind, bei einer lieben Erinnerung.

« Und das gute, alte Spielzeug ist Freund
Karl », ergänzte ich. « Oh yes, I see », sagte
ich noch, einen ihrer beliebten englischen
Ausdrücke benützend.

Sie aber, da Karl wieder sichtbar wurde,
legte bittend den Finger auf die Lippen,
und wir sprachen weiter von München.

« Glück muss der Mensch haben », sagte
ich, als Karl sich wieder zu uns gesetzt
hatte. « Aber ich vermute,, alles in allem
hast du jetzt genug von Revolution und
Umsturz. »
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das AnâàiAS Orâulsin ssi Asstsrn absnà vsr-
reist, Zusammen mit ikrsm Ammsrmâàoksn-

» «-
s

kaok Wooksn, à von Olvira keins kaok-
rivkt kam, vsrlisss auok iok ^lünoksn, àis
einst soköns Ltaàt, jst^t Ltaàt àsr l'rausr.
Iok kskrts in àis Lokvsi? ?,urüok. Olsiok
àsm vsrlorsnsn Lokns kanà iok naok Ont-
dekrunASN und àkreAUNAen visàsr àis
ksimatlioksn, vollen Olsisoktöpks unà in àsn
Ltâàtsn jsns LonntaAsstille, àis von ksinsm
NasokinsnASvskrlärm untsrkrooksn vuràs.

Uonats AinAsn vorüksr in jsnsm klsin-
kürAsrlioksn Rk^ìkmus, àsr à Lssls sr-
krisokt unà ausrudt, veil niokts Ilnvorksr
Asssksnss sintrikkt. Iok var !n Nontrsux
unà sass ksi 2iüroksr auk àsr ?srrasss, àis
naok àsn Lavovsr LsrAsn kinüksrsokaut.
àsmanà saAts nsksn mir Asàsknt unà Ksr7-
livk: « Outsn ^.ksnà », unà à oins Kanà
mit kaokàruok nui msinsr Lokultsr laA,
vussts iok, àass àsr Oruss mir Aalt. Iok
àrskts miok kalk um unà stisss dann im
àksprinAsn dsinaks msinsn Oisok um.
Osnn àa stand laoksnà mein Nllnoknsr
Orsunà Karl Kults unà nsdsn ikm l>aàv
Olvira ksrrsr.

«à klsnsok », saAts iok, «ja Nsnsok »

unà laokts iàiotisok.
«ksin, vsàsr köAraksn, nook srsokosssn,

nook sonstvis tot» saAts sr. Osr kaupt-
mann von U. kat siok à sinsn soklsoktsn
Wit7 Aslsistst, oâsr visllsiokt var es auok
nur sins kamsnsvsrvsokslunA. Ois Militär-
bskôràsn nakmsn ss damit niokt sskr Ak-
nau, namsntliok, vsnn es siok um kommu-
nistsn kanàslts. OK àsr oàsr jsnsr, vsnn nur
sinsr vsniAsr ist. Ois Oluokt, vom kaupt-
mann von U. ins^snisrt, var okns jsàss
Risiko kür iniok. Oin kamossr Nsnsok, àis-
sor kauptmann. ^um kdsokisà saAts sr 7U

mir: Os lsbs àis Wsltrsvolution in — —
nvsitaussnà àakrsn. In^visvksn klsiksn
Lis rukiA auk unssrsr Lsits àsr Larrikaàs,
àsnn Lis visssn ju, àis Ornusn unà nlls
ANAsnskmsn OillAs âss Okdsns sinà immsr
uuk àsr Lsits àss Orkol^s. »

Orsunâ Karl lüokslts snusrsüss, vobsi sr
?u Olvirs, kinûksrsokislìs.

« Ilnà trot^àsm », kukr sr kort, « ksstrsitst
Olvirà, àss àsr làuptmnnn in sis ver-
lisdt vnr. »

« Oiksrsuekt ist sins Osiâsnsokukt, àis
soklsokt 7.U sinsm Kommunisten passt»,

sntASANStg Olvira Kur7 unà sr^ìlklts ànn,
vis sis am kbsnà jsnss àlaZss, àa vir auk
àsr Kommandantur Zsvsssn, vom llaupt-
mann sinsn Lrisk srkaltsn katts, vorin sr
ikr Karls Oluokt unà ssinsn ^uksnìkaltsort
mittsilts. «katürliok mussts iok naok allsn
Lsitsn unà also auok Iknsn Asgsnübsr Ltill-
sokvsiMn ksvakrsn. Mir kaksn uns sinixe
?>sit vsrkorAsn kalten müssen, âsr Vorsiokt
kaldsr. ^ksr si^sntliok kat keiner àaran AS-
àaokt, àsm OlüoktlinA naok?.ukorscksn. Osr
klauptmann von A. katts àis IlntsrsuokunA
ASASN ikn so Aslsitst, àass er statt unter
àis ^.nkükrsr unìsr àis Vsrkükrtsn unà
Harmlosen ranAisrt vuràs. Ilnà àis konnts
man niokt alls sinstsoksn oàsr srsokissssn.
— In Nünoksn saAts man mir, Lis ssisn
in àis Lokvà 7urüokAökskrt, unà àa
kaksn vir kssoklosssn, Lis ksi OslsAsnksît
in ikrsr ksimat auk^usuoksn. Ois Lokvà
ist ja so KIsin, àass man siok üksr Kur?
oàsr lanA immsr mal trikkt, vsnn man
auok ksins näksrs kàrssss vsiss.

Lpätsr als Karl siok kür siniAS ^UASN-
blioks naok àsm Oartsn kin entkernt katts,
saAts iok 7U ssinsr Orsunàin : « Osr Haupt-
mann von U.var also àook kein Lokukt unà
kat als Osntlsman ssin Okrsnvort Askslten.»

« klun ja, absr sr kat miok bekanâslt vis
man sin kinà dskanàslt, àsm man sin
sokönss, neues Ossoksnk vsAnimmt, vsil ss
7U Kostkar ist unà ikm dakür das alts Lpisl-
7SUA visàsr Albt, an dem niokts 7u vsr-
àsrbsn ist. »

« Ossoksnk » saAts iok. Iok ksArikk niokt
rsokt. « Was msinen Lis mit àsm kostkarsn
Ossoksnk?» und iok sokauts stvas un-
sioksr an ikr vorksi.

« Lsins Oieds », entASAnste sis kükn. und
ikrs naokts Hand spislts mit den Osrlsn
ikrsr IZalskstts, und sie läokslts, vis sins
Orau lâokslt, àsrsn Osàanksn vsit vsA
sinà, ksi sinsr lisbsn OrinnsrunA.

«Ilnà das Auts, alte LpiàsuA ist Orsunà
Karl », srAän/.ts iok. « OK z^ss, I ses », saAts
iok nook, sinsn ikrer dslisbtsn snAlisoksn
àsàrûoks dsniàsnà.

Lis aksr, àa Karl visàsr sioktkar vuràe,
IsAts kittend àsn OinAsr auk àis Oippsn,
unà vir spraoksn vsitsr von Zlünoksn.

« Olüok muss der lilsnsok kaksn », saAts
iok, als Karl siok visàsr ?u uns Assàt
katts. « ^bsr iok vsrmuts,, alles in allsm
kast du jst?t AsnuA von Revolution und
Umsturz. »
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